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der örtliche Machthaber , Baron Kaulbars , zu dieſer Aus⸗
* * ſchreitung ſchwieg 0 muß wohl in jedem Wohlmeinenden

der Wunſch aufſteigen , daß dieſen „ Adminiſtratoren “ ein

wahrhaft ruſſiſche Männer am Staatsruder ſtänden , ſo wäre

gebracht . Wenn man ſich der Ausſchreitungen erinnert , welche

werde .

keinflußreichen Kreiſen von dem jetzigen Miniſterkabinett ein

Kenergiſcheres Vorgehen gegen die Anarchie verlangt wird mit

dem alten Viertel des Schloſſes , welcher — was ſie allerdings

Wälle und lochartige Fenſter ſprachen von dem Alter dieſes Tei⸗

euchten Wände zeigten keine andere Verzierung als die von
Schwertern und verroſteten Rüſtungen , und mit Ausnahme eines

Fenſters , durch das man den Platz vor dem Nathaus überblickte ,
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. — —St . Petersburger Wochenbild .
( Von unſerem Petersburget Mitarbeiter . )

bSt . Petersburg , Samstag , 31 . /18 . Aug .
„ Caxeant consules . . . “ Dieſer Mahnruf des alten

Römers drängt ſich immer und immer wieder dem poltteſchen
Beobachter auf die Lippen , der nüchternen Blickes die Ereig⸗
niſſe der letzten Woche überſchaut und den urſächlichen Zu⸗
ſammenhang derſelben mit den Erſcheinungen der jünyſten
Vergangenheit feſtzuſtellen , wie die vorausſichtlichen Folge⸗
erſcheinungen der nächſten Zukunft klar zu legen beſtreht iſt .
Raubanfälle auf den ruhigen Bürger in offenſter Weiſe ver⸗
übt ; Morde von Regierungsbeamten mit kühler Ueberlegung
ausgeführt ; Verwüſtungen und Vernichtungen gutherrlichen
Eigentums durch die Bauern — ſind in letzter Zeit in zu⸗
nehmendem Maße zu konſtatieren . Dem gegenüber wird
immer häufiger der Wunſch in weiten Kreiſen der Bevölkerung
laut, eine ſtarke Macht möge mit dieſen anarchiſchen Zu⸗
ſtänden ein für allemal ein Ende machen . Ertönte dieſer
Appell an die Regierungsgewalt nur aus dem reaktionären
Lager der „ wahrhaften Ruſſen “ — wie es die „ Rußkoßje
Snamja “ getan hat ſo lohnte es nicht darüber ein Wort
zu verlieren ; die Wünſche dieſer Patrioten waren offen aus⸗
geſprochen in der neulich gebrachten Behauptung : „ wenn

—17¹

ein Fall wie die Ermordung des Grafen Ignatjeff inmitten
der Landſchaftsverſammlung undenkbar . “ Fanatiker haben
noch nie eine Beruhigung in , aufgereizter Zeit zu Stande

bor einigen Tagen die Mitglieder des „ruſſiſchen Volks⸗
verbandes “ ſich in Odoſſa gegen harmloſe Paſſanten zu ſchul⸗
den kommen ließen , die ſie in brutalſter Weiſe mißhandelten,
weil ſie ihnen „jüdiſch “ erſchienen — und zugleich erfährt , daß

ſtrenges „ caveant consules “ von der Regierung zugerufen

Die Sehnſucht nach geordneten Verhältniſſen, nach Sicher⸗
heit von Leben und Eigentum iſt allgemein ; weitverbreitet
guch in beſonnenen politiſchen und geſellſchaftlichen Kreiſen ,
die abſolut nichts mit den ultrakonſervativen Rechten zu tun
haben , iſt nun die Anſicht : eine „ ſtarke Gewalt “ könne die
Anarchie beſeitigen ; wenn es nicht anders geht , müſſe die

Regierung eben zu den ſtärkſten Maßregeln greifen . So ent⸗
behren auch die Gerüchte nicht ganz der Begründung , daß in

borläufiger Hintanſetzung weiterer Reformarbeit : Erſt Ruhe ,
dann Reformen ! Dieſe Anſicht wird von einem ſehr großen
Kreiſe wohlmeinender Köpfe geteilt .

Trotzdem

handelt . Es wird darin der Gedanke ausgeführt , daß eine

Bewegung , wie die ruſſiſche Revolution nicht durch einen
Druck bei Seite geſchoben und verſchwinden kann . Jede
ſchärfere Handhabung der Macht ſchafft neue Unzufriedenheit ,
ſo lange nicht das Vertrauen geſeſtigt iſt , daß es mit ernſten
Reformen , wenn auch langſam , vorwärts geht . Nur eine
Staatsgewalt , welche gleichzeitig neue Lebensverhältniſſe
ſchafft , während ſie konſequent und unerbittlich , aber kalt⸗

blütig und geſetzmäßig die Anarchie bekämpft — kann

allmählich Ruhe und Ordnung einbürgern . Eine weitſichtige
Regierungspolitik muß die Gründe der Unzufriedenheit be⸗
ſeitigen , nicht aber die unzufriedenen Menſchen bei Seite
ſchaffen . ‚

Wenn man erfährt , daß der eben zitierte Artikel von
Herrn A. Stolypin , dem Bruder des Premierminiſters
ſtammt , ſo wird man wohl mit Recht annehmen müſſen , daß
barin etwas mehr dargelegt iſt , als die perſönliche Anſicht des

geſchätzten Journaliſten A. St - in .
Damat die Ueberzeugung Platz greife , daß die Entwicke⸗

lung neuer Formen des Staatslebens nicht ſprungweiſe vor
ſich gehen kann , dazu gehört aber auch ein völliger Umſchwung
der öfſentlichen Meinung .
noch nicht gelernt die elementarſten Forderungen des Staats⸗
lebens von politiſchen Doktrinen zu trennen . Beide Volks⸗
vertretungen , die erſte Reichsduma ,wie die zweite , haben ſich
der Verurteilung des Terrors enthalten —aus reiner Oppo⸗
ſition gegen die Regierung . Höhere Politik , Parteiintereſſen ,
der Wunſch in das Parlament zu gelangen , an der Führung
der Politik teilzunehmen — das iſt für jeden von brennendem

Intereſſe ; die Forderungen des realen Lebens zu erfüllen
und in ernſter Arbeit ſchrittweiſe den Wandel zum beſſeren
vorzubereiten ,das nimmt die Sorge des Durchſchnitkspolitikers
in ſtark zurückgerückter , zweiter Linie in Anſpruch .

Hier liegt der Krebsſchaden der ruſſiſchen Geſellſchaft und
hier muß die Geſundung beginnen — von innen heraus .

Der eben beendete Hochverratsprozeß gegen die Perſonen ,
welche eine Staatsumwälzung durch Zarenmord planten , hat

erwieſen , daß auch in intelligenten , gebildeten Kreiſen noch die
Anſicht vorhanden iſt , Rußlands Heil könne durch meuchel⸗
mörderiſche Gewalttaten geſichert werden . Das Urteil , das
den Freiſpruch von ſechs Angeklagten , auch verhältnismäßig
geringfügige Strafen für fünf Verurteilte und nur drei
Todesſtrafen ausgeſprochen , wird allgemein als ein äußerſt
mildes beurteilt . Dem Verlangen der Verteidigung , die
beobachtenden und angebenden Agenten preiszugeben , konnte
der Chef der Geheimpolizei aus guten Gründen freilich nicht
entſprechen . Gleichwohl hat jeder , der den Prozeß verfolgt ,
aus dem ſtark belaſtenden Indizienbeweis die Ueberzeugung
gewinnen müſſen , daß ſämtliche Angeklagte ausnahmslos an

dem verbrecheriſchen Komplotte teilgenommen haben .
Adminiſtration und Polizei — das ſind die beiden Gebiete

auf denen eine vollſtändige Umwandlung am dringendſten
eeeee Eine Zutorganiſterte , intelligente und arbeits⸗

Unſere Parlamentarier haben

—

Polizeimacht iſt ebenſowohl für die Regierung wie für
den Bürger ein dringendes Bedürfnis . Eine beſondere Kom⸗
miſſion arbeitet bereits an einer grundlegenden Umwandlung
der Polizei und wird wohl in nicht all zu langer Zeit mit
ihren Plänen fertig ſein .

Polinsche Kleberslchi .
*

Maunheim , 3. September 1907 .

Nachkläuge zum Würzburger Katholikentag .
Profeſſor Martin Spahn in Straßdurg veröffentlicht in

der Sonntagsnummer des „ Tags “ eine Betrachtung , die in ver⸗
ſchiedener Hinſicht beachtenswert iſt und wohl zu weiteren Er⸗
örterungen Anlaß geben wird . Wenn Profeſſor Spahn gleich
eingangs vom deutſchen Katholizismus und deſſen Entwickelung
ſpricht , ſo wird er damit die Gegnerſchaft im eigenen Lager ebenſo
veizen wie die der antiultramontanen Parteien durch die Erklä⸗
runa , daß nicht das Wiederaufflackern des Kampfes um Schell ,
ſondern die Auflöſung des Reichstags am 13. Dezember für die
deutſchen Katholiken das bedeutſamſte Ereignis zwiſchen ihrer vor⸗
jährigen und diesjährigen Zufammenkunft geweſen ſei . Das
zweite dieſer beiden Leitmotibe führt Prof . Spahn in dem vor⸗
liegenden Artikel — ein zweiter ſoll folgen — des Nüheren aus .
Die Reichstagsauflöſung , ſo behauptet Ir , mußte , obgleich an ſich
rein politiſchen Charakters , doch bei dem Zuſammenhang , der nun
einmal zwiſchen Zentrumspartei und der Maſſe der katholiſchen
Wählerſchaft beſteht , ſowie nach den Begleiterſcheinungen des
Wahlkampfes tief auf die innerkirchliche Entwickelung des deut⸗
ſchen Katholizismus zurückwirken und ſie hat es getan . Dieſe
zunächſt befremdende Behauptung wird folgendermaßen erläutert :

Es iſt vielleicht zuzugeben , daß das kirchlich⸗religiöſe Mo⸗
ment im Wahlkampf auf katholiſcher Seite eine größere Rolle
ols auf evangeliſcher ſpielte . svührte dann zum Teile da⸗
her , daß die Katholiken eine Kirchenpolitik nach
franzöſiſchem Muſter fügchteten , wenn die Lib
ralen wieder zur politiſchen Mach gelangten . Vor allem
empfanden ſie deutlich , daß der Wahlkampf , ob ausgeſproch

—

Indem man das
liche Verhältnis von Religion und Konfeſſion ,von Ki

nationgler Entfaltung nach katholiſcher Anſchauung b.
und weiterhin die Stellung der deutſchen Katholike
gen und materiellen Kultur ( Schule , Bildung Wirtſch
ſchildern ließ , wollte man zum Ausdruck bringen , w
rechtfertigt das Mißtrauen der evangeliſchen Mitbür
aber auch , daß man ſich durch dieſes Mißtrauen nicht
ließe . Als vor zwei Jahren in Straßburg die Tagung
fand , war die nationale Stimmung der Teilnehm Fden
Höhepunkt froher Genugtuung , Lelbſtgewißheit und Zufrieden⸗
heit . Sie äußerte ſich nur bei einigen ſehr akzentuierten Ge⸗
legenheiten , dann aber mit außerordentlicher Macht . In Würz⸗
bura dagegen brauchte das Verhältnis zur Nation nur geſtre
zu werden , um die Verſammlung rege zu machen . Immer w

Diplomatenränke .
Roman von Max Pemberton . 8

Ueberſetzung von Dr . Albert Hauff .
( Nachdruck verboten ) .

(Fortſetzung . )
Der Wagen , in dem neben Eſther Colonel Varez ſchweigſam

und ſtreng ſaß , fuhr ſchnell dahin , wie wenn der Kutſcher ein

Erkennen fürchteke . Im Hofe des Palaſtes bemerkte Eſther zum
erſtenmale , daß ihr jetziger Beſtimmungsort nicht die Wohnung
war , die ſie berlaſſen hatte . Man fuhr ſie zum ſüdlichen Flügel ,

Autoriſierte

56

noch nicht wußte — das „ Gefängnis “ genannt wurde . Maſſive

Es wax die Wohnung derFürſten von Cadi vor fünfhundert
ahren geweſen, und in den Tagen der Inlluiſition hatte mancher

Angläubige ſeinen letzten Seufzer in dieſen düſteren Hallen aus⸗

jehaucht . Hier im Parterre war für Eſther ein Zimmer herge⸗

elle deutlicher von Gefangenſchaft hätte reden können . Die

ren alle anderen bloß Löcher in den dicken Mauern . In

mächtigen Kamin brannte ein Feuer . Die Luft roch un⸗
hm feucht . Ein einziger Stuhl ſtand an einem Tiſch, der

zu halten . “

htet worden , ſo ſchmucklos und ſo kahl , daß keine Gefängnis⸗

lehnen . . . Der Graf erwartet Ihre Antwort in einer Ange⸗

ſchloß ſich hinter ihm mit einem Krach, der durch das leere Ge⸗

Feder und Tinte auf dem Tiſch zurückgelaſſen , und eine Zeit lang
ſtand Eſther da , ohne zu wiſſen , was ſie ſchre

war nicht imſtande , etwas anderes anzuordnen . Ich will Ihnen
nicht verheimlichen , daß Ihre Beziehungen zur franzöſiſchen Re⸗
gierung für dieſe Strenge verantwortlich ſind . Man wird an
Sie bezüglich derſelben noch heute Fragen ſtellen , aber bis das
geſchieht , habe ich den Befehl , Sie als Gefangene in dieſem Hauſe

Er trat zur Seite , und in die Zelle hineingehend , betrachtete
ſie ihn eine Weile mit offenbarem Erſtaunen . Vielleicht zog ſte
dieſe offene Erklärung der Feindſchaft den verſchämten Höflich⸗
keitsphraſen von geſterg vor . Jetzt wußte ſie wenigſtens die
Wahrheit ihrer Lage , und da ihr Humor ihr geblieben war ,
konnte ſie über die Torheit lachen , die ſie als einen Diener
Frankreichs betrachtete . „ „ % %%

„ Ihr Miniſterium iſt ſehr verſtändig — ich bin froh zu
bemerken ,daß ich eine ſo wichtige Perſon bin . Wenn dieſe ver⸗
kehrte Anklage etwas klarer geworden iſt , dann werxe ich bereit
ſein , mich zu verteidigen . Ich muß doch eine außerordentliche
Frau ſein ! “ 5

Er berbeugte ſich ernſt — niemand hatte Oberſt Varez je⸗
mals lächeln ſehen — rief einen Soldaten herbei , der wartend
auf der Treppe geſtanden hatte , und befahl ihm , Papier und
Feder zu bringen . VVVCCCC

Ich bin nur der Diener , Madame , der erhaltene Befehle
ausführt . Geſtatten Sie mir daher, jede Beweisführung abzu⸗

legenheit , welche dringend iſt . Bitte , ſchreiben Sie dieſelbe ſo
bald als möglich nieder . In etner halben Stunde bin ich wie⸗
De ) fnifüüüü 88

Varez ging aus dem Zimmer hinaus , und die ſchwere Tür

bäude laut widerhallte . Der Soldat hatte einen Bogen Papier ,

iben ſollte u
Sie trug

nochwelche unbekannten Folgen das haben konn

Finger , einen Augenblick lang in dieſer Atmoſphäre von D
und ſchlechten Gerüchen erſchaudernd . Die Tatſache , daß

Beherrſcheriw ihres angeblich charakterſchwachen Gatten hin⸗

Bedeutung mehr hatte .
des Todes auf ihrem Geſicht , und ihre Augen waren ſo

leicht hätte das Schickſal ihr das alles erſparen können ,

Richtern hätten ſtehen und

ſie wußte , der

Tat war , ihn abzunehmen und über den hölzernen
werfen , und zwar mit dem Futter von roſa Seide nach
wodurch etwas Farbe und Leben in dieſen oden Raum kan
kniete ſie vor dem Feuer nieder und wärmte ihre er

Tür eines Gefängniſſes ſich endlich hinter ihr geſchloſſen
beunruhigte ſie weniger als die gemeine Intrige , welche ſi

e Obgleich ſie auf Drohungen und dringende
ſehle vorbereitet war , ſo hatte ein gewiſſes Vertrauen auf

ſchließlichen Triumph der Gerechtigkeit ſie bis zu dieſem Au
blick aufrecht erhalten . Aber hier , in dieſer Zelle , verl
die Hoffnung . Ihr ſo kurzer Liebestraum war jetzt endg
erledigt . Sie ſah ſich ſelbſt aus der Welt ausgeſtoßen , um
dem Manne nachzutrauern , ohne den das Leben für ſie

Als ſie endlich aufſtand , lag d

daß ſie kaum das Papier finden konnte .
Stuhl ! 5

Was ſollte ſie ſchreiben ? Was ſollte ihre Antwo⸗
den , der vor erſt ſieben Monaten ſie in London aus de
herausgezogen hatte , nur um ſie für dieſen Kumme
wahren ? Hätte doch damals das Ende ſie erreicht ! B
Erniedrigung und die Armut als dieſe Viſionen des Glückes
nachher dieſe überwältigenden Stunden des Schmerzes ! W̃

ſte

Schwer ſank

ſie für ihr kurzes Glück den Becher des Unglücks bis
leeren zu laſſen ! Wenn ſie nur wenigſtens zuſamt

ihr Urteil vernehn
bergebens . Verzwei

8 —
22

75——

zin
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dwelchen ſie auf der Zitadelle ang
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der bezeugte ſie unwillkürlich ihve Bereitſchaft zum Miterleben
des nationalen Lebens , ein inneres , geiſtiges wie ſeeliſches Be⸗
dürfnis damach .

Der Gedankengang wird dann auf ei

Problems Katholizismus
welchem Ergebr
der Betrachtung z

ne tiefere Erfaf
und Nation

k

wird ſich in der zu erk

gen .

Die Verſöhnung mi
weſtdeutſchen Zentrum lange erf15 .
ſchleſiſche Zentrum wehrte ,
den . Es haben in

Obetſchleſtens m
man ſich bei der k

gegenüber verhalten wolle . Iſt a We
ſtimmung nicht erzielt worden , ſo neigte die Mehrheit der 2
ten doch dahin , daß unter gewif

zedi
en ein Kompro

des Zentrums mit den Pole e. Es finden

daher zwiſchen den gem der polen⸗
freundlichen Geiſtlichkeit
Verſöhnung zwiſchen Zent

und

ſiatt , welche die
hrern

ndlungen

gewünſchten Erfolg verſpr Der Kurier Zägtebia mißt
einem Bündnis für die Polen eine große Bedeutung bei . Der

„ germaniſatoriſche Druck in der Kirche “ würde ſich dadurch ver⸗
ringern , das Verhältnis des ich im

ganzen Reiche beſſern . Vor allem aber würde das
einen ſtarken Bundesgenoſſen im K de geg 28

geſetz finden . Das Blatt iſt alſo ehrlich und ungeſchickt genug , zu⸗
zugeben , daß die Zwecke d jündniſſes ſich

in ei
tak⸗

tiſchen Zuſammengehen bei den Wahlen erſchö

nach einer innigeren Verbrüderung gehen würden .

Deutsches Reich .
Zur ſächſiſchen Wahlrefor ) .

Journal “ ſchreibt : Die

Zentrums zu den Polen f.

Das
28

richten “ erſchienenen Artikel

Die Regierung hat auch keine Kenntnis ,
ſchrieben hat .

— [(Der baheriſche Landtag ) iſt auf d
tember einberufen .

wer den Artikel ge⸗

en 27. S

228 242
Vadiſche Politik .

Freiburg ( Breisgau ) , 1. Sept . Im Anſchluß an die Er⸗
klärung der Witwe Dilger , Eigentümerin des „ Freiburger Boten “
hatten wir die Bemerkung beigefügt , die Neugründung
eines zweiten Zentrums Blattes hier dürfte größeren
Schwierigkeiten begegnen , als die Unternehmer vielleicht ange⸗
hommen hätten . Nunmehr ergreift auch der bisher ſchweigſame
„ Bad . Beobachter “ das Wort zu folgender kurzen Auskunft aus

Freiburg : „ Die Gründung eines zweiten Zentrumsblattes iſt
ganz ſicher , Die Bildung einer Geſellſchaft mit beſchränkter
Haftpflicht ſteht unmittelbar bevor . “ Ueber die Begründung
der Notwendigkeit dieſes zweiten Blattes hat man bis jetzt noch
nichts erfahren .

Aus Stadt und Land .
* Maunheim , 3. September 1907 .

Atis der Stadtratsſitzung
vom 29. Auguſt .

( Schluß . )
Vergeben wird :

1. die Herſtellung und Befeſtigung von we

tafeln an lokalgeſchichtlich bemerkenswerten H
die Aktiengeſellſchaft für Eiſen⸗ und Bronzegießerei

Karl Flink hier ; :
2. die Ausführung der Sielbauten im Grenzweg zwiſchen

der Neckarauer⸗ und der Emil Heckelſtraße an den Unternehmer

Georg Schmalz hier ;
3. die Lieferung von 30 Stück ſeitlichen Bordſteinrinnen⸗

einläufen an die Firma Michelbacher Hütte ;
4. die Lieferung der zur Beleuchtung der 2. Neckarbrücke er⸗

forderlichen Bogenlampen nebſt Zubehör an die Firma Stotz

1. Cie . , Elektrizitätsgeſellſchaft m. b. H. hier ;
— — —

Die Minuten ſchlichen langſam dahin , ohne daß Lärm von

der Stadt her oder ſonſt irgend ein Laut in das Gefängnis drang .

Eſther konnte ihr eigenes Herz ſchlagen hören , als ſie endlich die

Feder gufnahm . Wie ſollte ſie kavier antworten ? Sollte ſie

ihm erklären , daß ihr Gatte auf den Gerechtigkeitsſinn ſeiner

Landsleute rechne ? Sollte ſie ihn verteidigen , oder war der
kühne Trotz, Drohung gegen Drohung , die kapfere Löſung ? Der

geſchickte Kniff , durch den ſie jetzt zur Antwort gezwungen wuürde ,

durfte durchaus nicht unterſchät werden . Sie ſah voraus , daß

dieſes Papier gegen den Mann gebraucht werden ſollte , den man

pernichten wollte . Hätte ſie nur einen Freund in Cadi gehäbt ,
dann hätte man Nachricht nach Paris und an die fransöſiſche

Reaierung ſenden können ! Aber ſie wußte , ſie hatte keinen hier

— fliemals war ſie ſo allein geweſen ! )

( Fortſetzung ſolgt . )

Buntes Feuflfeton .
König Menelik und ſein Reich . Unter den ausländiſchen

Gäſten , die der großen Herbſtparade auf dem Temßpelhofer Felde

beiwohnen , befinden ſich auch in dieſem Jahre die Abgeſandten des

mächtigſten afrikaniſchen Herrſchers , des Negus von Abbeſſinien .

Menelik hat ſie nach Deutſchland geſandt , um dem deutſchen Kaiſer

Grüße und GEhrengeſchenke zu überbringen . Der intelligente und

kakkräftige Deſpot , der in wenigen Jahren das uneinige und von

Fehden zerſplitterte Aethiopien zu einem feſtgefügten , einheitlichen

Reiche zuſammengefaßt hat , ſtark genug , um vor elf Jahren ſelbſt
dem Schwert einer europäiſchen Großmacht zu trotzen , iſt zweifel⸗
los die intereſſanteſte Herrſchererſcheinung Afrikas . Achtzehn Jahre

ſind verfloſſen , ſeit er zum Kaiſer von Aethiopien gekrönt wurde ,

ven 10 Gedenk⸗

äuſern dahier , an
vormals

als Nachfolger Johannes , der im Kampf gegen die fanatiſchen Der⸗
wiſche ſeinen Tod gefunden hakte . Mit Skolz berufk der Negus ſich

darauf , vom König Salomon abzuſtammen , und er hak in ſeiner

Regierungszeit mehr als einmal zeigen können , daß er ſolcher
Abrenschaft nicht unwert ſein würde . Mit klarem Blicke hat er die

Vorzüge moderner Ziviliſation erkannk und im Gegenſatz zu dem

nordafrikaniſchen Reiche , in dem jetzt franzöſiſche Kugeln die fana⸗

kiſchen Moslims zurückweiſen müſſen, wirkt in Aethiopien ein Herr⸗

leugnet ,

5. für den Neubau der Humboldtſchule : a) die Lieferung
der Hocker für die Induſtrie⸗ und Zeſchenſäle ſowie für die Koch⸗
kü die Firma Gebrüder Reiß hier ; b) die Ausführung der
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demſtenten beim ſtädt. KUnterf amt

chemiker Dr . Auguſt Weis in irt a. . ; )] eine beim Tief⸗0

dem Lithogtaphen Guſtav

enſtelle bei der Stadtkaſſe
bauamt frei gewordene Zeichnerſtell
Danz hier ünd e] eine Schreil i

dem Johannes Beikert von ViViernheim .

rankung dienſtunfäl gewordenen

gelangt gemäß § Ha der Dienft⸗ und Gehalts⸗

in Unter

Für die Hinterbliebenen eines ehemaligen ſtädt . Wagmeiſters

wird das ſtatutenmäßige Witwen⸗ und Waiſengeld angewieſen .

Einige Geſuche um Bewilligung von Unterſtüthungen aus dem
5

Kantinenfond eines ſtädt . Betriedes ſowie um Krankenunter⸗

ſtützung auf Grund des § 28 der allgemeine Arbeitsordnung

werden genehmigt .
Der Stadtrat nimmt Kenatnis von der durch das Schöffen⸗

gericht erfolgten Beſtrafung des Modellſchreiners Franz Joſef
Rößle heim zu einer Geldſtrafe von 3 M. wegen Be⸗

tbahnbedienſteten .
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Programm .

Dienstag , den 3. Septemtber :

Pavillon in den Sondergärten : 8
—6 Uhr nachnt . : Ftalien . Philharm . Blasorcheſter „Roſſini “

aus Rom . ( Kapellmeiſter V. Ferrara . )

Rondellplatz vor der Auguſta⸗Anlage :
. —11 Uhr abends : Italien . Philharm . Blasorcheſter „ Roſſini “

aus Rom ( Kapellmeiſter V. Ferrara ) .
Beleuchtung :

Allgemeine größe Beleuchtung der ganzen Aus⸗

ſtellungz ; Flammenbögen in den Sondergärten .
%9 % %10 Uhr aßends : Konturenbeleuchtung des Waſſer⸗

turms und Scheinpverfer ,
½10 — 10 Uhr : Leuchtfontäne .

Sonder⸗Ausſtellungen :
Allgemeine große Herbſt⸗Ausſtellung ( bis 9.

Wochen⸗Ausſtellung ( bis 4. Seßt . ) .
Ginttettspreiſe :

Bei Tage 1 . , nach 7 Uhr abends 50 Pfg . , Kinder 50 Pfg .

Kongreſſe :
Jubiläumsfeſt und Freiſchießen ( bis 4 . und 8. Sept, ) .
Verbandstag der katpoliſchen Arbeiterbereine ( bis 4. Seßt . ) .

September ) .

Trauenfürſorge⸗Stelle 5
im Garten Schulze⸗Naumburg , den ganzen Tag geöffnet .

* *1

Das nächſte große Feuerwerk

wird am kommenden Freitag , 6. Sept . ſtattfinden . Es wird
veranſtaltet von der hieſigen Firma Karl Pfund und W.

Weiffenbach . Hoflieferant in Stuttgart . Das Feuerwerk
wird großartige und effektvolle Darbietungen der pyrotechniſchen

Kunſt aufweiſen , deren detailllerte Programmpunkte noch ſpeziell

— 9

ſcher , der mit zäher Energie ringt , ſein Land in moderne Bähnen
zu führen . Während die Mauten mit Dolch und Büchſe gegen die
Errichtung einer Telefunkenſtation ſich ſträubten , hatte längſt

Menelik ſein Land mit einem Telegraphennetz übergogen , und das

Telephon ſpielt in den Regierungsgeſchäften des Negus kine hervor⸗

ragende Rolle . Das Juſtizweſen , in dem früher Willkur ulnd Grau⸗
ſamkeft ihr Weſen krieben , iſt in kurzer Friſt mik rückſichtsloſer
Energie reformiert worden , allerlei barbariſche Bräuche abgeſchafft
und heute iſt eine abeſſiniſche Gerichtsverhandlung ein außer⸗

ordentlich feierlicher und würdiger Akl . Beſondere Advokaten ber⸗

teidigen die Angeklagten und jedem Verurteilten ſteht die Berufung

an den Probinzgouverneur offen . Eutopäiſche Vorbilder werden

emſig ſtudiert ; als einflußreichſter Miniſter ſteht ein Schiweizer , der

Staatsrat Ilg , ein einſtiger Schüler des Züricher Polytechnifums .
dem Negus zur Seite , und wo hier und dort der Unverſtand maäncher

Untergebener den Neuerungen in Verwaltung und Verkehrsſveſen

Schwierigkeiten in den Weg legen , weiß die Autorität und der ſtarke

Wille Meneliks dieſe Widerſtände ſchnell zu brechen . Man erzählt ,

daß zu Anfang , da Menelik die Telegraphenlinien legen ließ , in

enklegenen Gehieten nicht ſelten abergläubiſche Einwohner die

Leitungen zerſtörten ; es wiederholte ſich nicht oft , denn mit ſo rück⸗

ſichtsloſer Fauſt wußte der Negus die Miſſetäter zu züchtigen , daß

ſie es bald lernten , ſich mit den blinkenden Drähten auszuſöhnen .
So unerbittlich der Negus in der Durchführung ſeiner Pläne iſt ,

ſo kolerant zeigt er ſich in Religionsfragen , und mehr als sinmal

hat er es betont , daß in ſeinem Reiche jeder nach ſeiner Facon

ſelig werden könne . Die Abeſſinier bekenenn ſich fäſt alle zum

Chriſtentum , — nur in wenigen Landſtrichen trifft man auf Mo⸗

hammedaner ; aber ihr Chriſtenglaube ſteht nicht auf allzu ſicheren

Füßen , die Geiſtlichen ſtehen auf ſehr niederer Bildungsſtufe und

der Hang zum Aberglauben , den der niedere Aethiopier ſekten ber⸗

iſt eine der wichtigſten Waffen dieſer Gottesmänner .

dotzdem ſpielt der Klerus im Lande eine bedeutſame Rolle und

übt einen ſtarken Einfluß aus . Neben den neueſten Errungen⸗
ſchaften moderner Technik , neben dem Telephon , dem Phonograßhen
leben natürlich die alten Sitten unbehindert forkt . Der aufgeklärte
Deſpot , der ſein Reich ' nicht nur mit Tatkraft , ſondern auch mit

Einſicht der Neuzeit entgegenführt , iſt ſich wohl bewußt , daß alle

Umvälzungen ihre Zeiten haben müſſen , und er weiß die alten
Traditionen zu achten und mit ſeinen Plänen zu verſchmelsen .

—
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Als Tagung eineff Teil ſchloß ſich geſtern
28 7 95* 2 7 0 7 75 55
on der Stadt gebotene Dampferfahrt zur

Hafenanlagen
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Gewächshausheiz
Gäptnerberufe
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hrie
chem ſie auf etwaige Unfallanſprüche verzichteten . Und dieſe
Vorſicht der Firma war nicht ganz unberechtigt , denn die Wan⸗

derung durch das große Gießhaus , wo das glühende Eiſen auf
Rollwagen und mittels Kranen an die Formen befördert wurde ,
don denen manche auch ſchon mit der glühenden Maſſe gefüllt
waren , war nicht ganz ungefährlich . Schon vom Eingange in
die Fabrik bietet ſich dem Laien ein feſſelnder Anblick : Ein haſtig
hin⸗ und hereilendes Heer von rußgeſchwärzten Arbeitern , der
Hin⸗ und Hertransport von ſchweren Eiſenſtücken auf ſurrenden
Laufkranen und doch geht alles bei näherem Zuſehen ſeinen

wohl
Am meiſten Intereſſe erweckte die Gie⸗

ßerei und die Formerei , ſowie die Schleiferei , wiewohl ſich eir
jeder bemühte , ſobald als möglich aus der Nähe der eine Gluthitze
ausſtrömenden Formen zu kommen . Angenehm ſiel auf , daß der
ganze rieſige , in Eiſen aufgeführte Hallenbau , in dem ſich die
einze nen Betriebe eng aneinanderſchließen , Licht und Luft in
ausreichendem Maße zuläßt . Auch die Badeeinrichtungen ſollen
demnächſt Erweiterungen erfahren . Die Fabrik iſt durch die ra⸗

bide e ährer toduktion — b
ebentreten der

Fabrik wurden täglich 4 Keſſel fertiggeſtellt , jetzt das Zehnfache
bei einer Zahl bon 80⁰ Arbeitern und Angeſtellten — ſozuſagen
über ſich hinausgewachſen , hat ſich jedoch in letzter Zeit in erfolg⸗

kreichſter Weiſe bemüht , die Wünſche ihrer Arbeiter , was Waſch⸗
uld Eßräume betrifft , zufrieden zu ſtellen . Der Imbiß wurde

in dem neu eingerichteten ſchön ausgeſtatteten Eßſaale vorgenom⸗
men. Herr Direktor Dr . Krebs hielt während des Imbiſſes
eine Anſprache , in der er der innigen Beziehungen der Fabrik
mit dem Gärtnerberufe gedachte . Er ſchloß mit einem Hoch auf
den Gärtnerſtand . Noch verſchiedene andere Anſprochen wurden
gehalten , ſo bon den Herren Wilhelm Preſtinari⸗Wieb⸗
lingen , Fai ß⸗Feuerbach⸗Stuttgart und Direktor Ernſt Mül⸗
Le r⸗Mannheim auf das Strebelwerk und ſeine liebenswürdigen
Direktoren , die den Gärtnern einen ſo gaſtfreien herzlichen
Empfang bereitet hatten . Auch der Damen wurde gedacht . Gegen
6 Uhr fuhren die letzten Teilnehmer der Beſichtigung , hochbefrie⸗
digt von derſelben , wieder mit der Straßenbahn in die Stabdt
zurück . Auch zahlreiche Damen hatten an der Riſichtigung teil⸗
genommen .

Zum Fall Hau .

chsgericht wird ſich am 26. September ds . Is .

entlicher Sitzung mit der Beſchwerde Haus
über ihn gefällte Todesurteil beſchäftigen .

Ernannt wurde Zentralinſpektor Eduard Philipp bei det
Generaldirektion der Staatseiſenbahnen unter Belaſſung des Tikels
Betriebsinſpektor zum Vorſtand der Wagenkonteolle der Stackts⸗

Das Rei
in Richtöff
gegen das

eiſenbahnen , Steuerinſpektor Philipp Fuchs bei der Steuerditek⸗
tion unter Verleihung des Titels Oberſteuerinſpektor zum Vor⸗
ſtande des Finanzamtes Stockach , Gerichtsaſſeſſor Franz Udrz

4 * 5 2 23.2 47 * *
zum Notar im Amtsgerichtsbezirk Durlach unter Ueberweiſung des

— —
— Ein Schiffsuntergang auf der Bühne — das iſt die neueſte

große Senſation , die im Londoner Drury Lane⸗Theater für die
Herbſtſaiſon vorbereitet wird . Die ganze Fahrt eines Truppen⸗
Transportſchiffes von der Ausfahrk aus dem Hafen bis zum
Scheitern an einem Felſen wird mit einem Realismus vorge⸗
führt , der die Herzen des Publikums vom Drurh Lane erbeben
laſſen wird . Man ſieht wie das Transportſchiff Beachy Head
vom Kai im Hafen zu Portsmouth losmacht , mäan ſieht den Ka⸗
pitän und die Offtzere auf der Brücke , man hört die Abſchieds⸗
rufe und das Heulen des großen Nebelhorns und man folgt dem
gewaltigen Schiſf , wie es majeſtätiſch hinausrauſcht in die offene
See . Das Hämmern der Maſchine tönt dumpf aus der Tiefe
und man hat die Illuſion , als gleite die Küſte in der Ferne bor⸗
über , während die Wogen des Meeres im Mondlicht filbern er⸗
glänzen . Ganz überraſchend bricht dann plötzlich über das kuühig
die Wogen durchſchneidende Schiff das Unglück herein : es gerät
in einen Rebel und fährt auf einen unſichtbaren Felſen . So

plötzlich kritt die Katäſtrophe ein , daß für einen Augenblick die

Disziplin an Bord ins Wanken gerät . Von Schrecken übermannt
denken die Leute nicht zuerſt an die Frauen und Kinder , ſondern
bahnen ſich ſelbſt den Weg zu den Booten . Das Schiff führt
auch einen Truppenträansport mit ſich , und einer der Offiziere
entrollt , einer plötzlichen Eingebung folgend , die Fahne des Re⸗

giments und ruft den Soldaten zu : „ Wenn Ihr nicht als Män⸗
ner leben könnt , ſo könnt Ihr doch ſterben als Männer ! “ Das
Wort zündet , die Ordnung kehrt zurück . Wie Bildſäulen ſtehen
die Leute um ihre Fahne . Frauen und Kinder werden fetzt
ſchnell in Sicherheit gebracht , ſchon naht die Kataſtrophe . Tiefer
und tiefer ſenkt ſich das Schiff , aber die Soldaten rühren ſich
nicht . Die Offizere ſalutieren die wehende Flagge , der Trom⸗

peter bläſt die traurige Weiſesvon dem „ Letzten Poſten “ , und als

die letzten Töne in dem Lärm der krachenden Balken und dem

Ziſchen der berſtenden Keſſel verhallen , geht das Schiff mit der

herpiſchen Mannſchaft in die Tiefe . . Das iſt das letzte Wunder
der engliſchen Bühnenkunſt , das Arthur Collins ſeinem Publi⸗
kum vorführen wird ; er hat ſich ſelbſt übertroffen , wie ihm alle ,
die der Bühnenprobe beiwohnten , begeiſtert bezeugten . Wie er

eine ſo ſtarke Illuſion der Wirklichkeit hervorbringen konnte ,
bleibt ſein Geheimnis . ĩðVU“ꝙÿſ ̃



leukle Grupp und Weber zu ihnen und ermahnten ſie um Ruhe.

Meunheim , 3. Seplember . General⸗Auzeiger . (Mittagblatt. )* — —
15 8 5 8

Notariats Langenſteinbach und die nachbenannten Forſtaſſeſſoren
zu Forſtamtmäagern : Friedrich Rein von Stockach , Ludlo ' : g
Wagner in Gengenbach , Gund in Freiburg . Ka⸗
Knierer in Bruchſal , Paul Frank in Triberg , Karl Zün z⸗
mann in Staufen , Dr . Robert Fellner in Heis rg , Joſeph
Krauß in Schönau i. . , Karl Kopp in Ottenhsfen , Heincich
Seyb in Waldkirch , Dr . Georg Freiherd v. Schauenhurg in
Ettlingen , Julius Senges in Karlsruhe , Eugen Giß in Gerns⸗
bach , Albert Huh in Karlsruhe , Dr . Rudolf Pfefferkorn
Kandern , Karl Sachs in Karlsruhe , Hermann Stoll in Karls⸗
ruhe , Moritz v. Kienle in Tiengen .

Prüfungen . Die Prüfung der Gewerbe ſchulkandi⸗
daten beginnt am Montag den 21 . Oktober , vorm . 8 Uhr , die⸗
jenige der Handelslehrer Montag den 14 . Oktober , gleich⸗
fälls vborm . 8 Uhr , Die Gewerbelehrervorprüfung nimmt Mitt⸗
woch den 28 . Oklober , vorm . 8 Uhr , ihren Anfang .

Goldene Hochzeit . Das ſeltene Feſt der goldenen Hochzeit
felerten am Sonntag im Vorort Neckarau die Jak . S chneider⸗
ſchen Eheleute . Die Jubilare wurden von allen Seiten mit Gra⸗
tülationen und Geſchenke bedacht , ſo u. a. von dem Großherzog ,
bom evang . Kirchengemeinderat , den Herren Benſinger , der
Stadt Mannheim , der Armenkommiſſion und vielen Privaten .* Großer Internationaler Geſangs⸗Wettſtreit . Anläßlich
des Volksfeſtes findet neben vielen anderen ſchönen Sachen am
8. ds . auch ein Geſangswettſtreit auf dem Ballonhallenplatz ſtatt .
Es ſingen aber nur die „ Jungen “ unter 14 Jahren . Stadt⸗
und Landklaſſen unſerer indernationalen Umgebung ſtreiten um
die Siegespalme . Die von überm Jordan aus dem Amt Käfertal
wetteifern mit denen aus Neu⸗Brooklin , die überm Suezkanal
gegen die Filsbach und Neuoſtheim ; auch die Nibelungenvorſtadt
gen der Neckar⸗Au , ſo daß harte Kämpfe zu erwarten ſind .
Damit aber die Streiterei nicht , wie es oft bei den „ Alten “
vorkommt , zu Bösartigkeiten ausartet , bekommt jeder Sänger⸗
knabe einen Preis . Feſtdirigent iſt der „ Vize “ som Feuerio
mit dem Rohrtaktſtöckchen , Preisrichter die Herren Kapellmeiſter
Reichwein und Weinreich , ſowie der Komponiſt Dinkel⸗
ſpiel . Aufgegebene Chöre : „ In einem kühlen Grunde “ . „ Nun
ade ! “ du mein lieb Heimatland “ . „ Wenn alles wieder
ſich belebet “ . „ Ich hat einen Kameraden “ . „ Soviel
der Mai auch Blümlein beut “ . Offizielles Pro⸗
gramma Kaiſerpreisſingen : Aufgegebener Chor :
( „ Morgenrot “ ) , geſtiftet von Sr . Liebenswürdigkeit Kaiſer ' s
Kaffegeſchäften . Ferner : Schillerpreiſe ( Firma Kander ) , Jubi⸗
läumspreiſe ( Firma Schmoller ) , Preis von Neu⸗Oſtheim ( Firma
Wronker ) , Preis von Neckarvorland ( Heinrich Gräff ) , Preis
don der Rodelbahn ( Feuerio ) , Preis vom Waſſerturm ( Schrei⸗
ber ) . Im ganzen über 1000 Wert⸗ und Geld⸗
preiſe . Zum Schluß : Maſſenchor mit Orcheſterbegleitung .
Lied : „ Nimm deine ſchönſte Melodien aus tiefſter Bruſt hervor “ .
Samstag , 7. Sept . , abends 5 Uhr : Generalprobe hinter der

Feuerwehrwieſe. Liederhain mitbringen .

Saalbautheater . Wir machen darauf aufmerkſam , daß nach
der Variete⸗Vorſtellung im vorderen Reſtaurationslokal des Saal⸗
bautheaters Cabaret⸗Vopſtellung ſtattfindet , wozu u. a.
der noch von ſeinem Auftreten iu Apollotheater in vorteilhafteſter
Erinnerung ſtehende Herr Willy Kunkel gewonnen wurde .

* Notwendigkeit nächtlicher Bewachung . Wie notwendig eine
nächtliche Bewachung iſt , mag aus Nachſtehendem hervorgehen .
Beide Türen des Verkaufslokales eines größeren Geſchäftshauſes
waxen in vergangener Nacht infolge eines Verſehens nicht abge⸗
ſchloſſen worden . Der Wächter der Wach⸗ und Schließgeſellſchaft
bemerkte dieſes und bewachte den Laden während mehrerer
Stunden , bis ein paſſierender Kontrolleur den Geſchäftsführer
herbeigeholt hatte . In der Kaſſe waren ca . 700 Mark .
In der Heimat geſtorben . Von einem jahen Tode
dahingerafft wurde Samstag Nacht der Deutſch - Amerikaner
Jakob Keller . Er weilte ſeit einigen Tagen mit ſeiner Frau
bei Verwandten in Freinsheim zu Beſuch , hatte mit ihnen
einen Ausflug nach Mannheim gemacht und wurde nach ſeiner

Heimkehr von einem Schlaganfall betroffen , der den ſofortigen
Tod herbeiführte . Der Verſtorbene war 77 Jahre alt .

* Eine blutige Schutzmanns⸗Affäre beſchäftigte geſtern das
Schöffengericht bis um 9 Uhr abends . Aus der Unter⸗
ſuchungshaft wurden vorgeführt der Metallarbeiter Johann
Grimmer und der Fabrikarbeiter Karl Granzow von
Neckarau . Beide , mit einander verſchwägert , haften in der Nacht
vom 9. Auguſt im „ Ochſen “ zu Neckarau gezecht und Grimmer

brachte dann ſeinen ſtark betrunkenen Schwager nach Hauſe . Die
Schutzleute Grupp u. Weber behaupten , ſie hätten auf der Straße

gelärmt , die Ausſagen der übrigen Zeugen ſtehen dieſen Aus⸗
ſagen gegenüber . Es ſoll nur ein lautes Unterhalten geweſen ſein .
Als ſie ſich an Granzows Wohnung befanden , kamen die Schutz⸗

Hans

Auch in dem folgenden Vorgange ſtehen ſich die Ausſagen der
Schutzleute und der beiden Angeklagten diametral gegenüber .
Grimmer und Granzow behaupten , die Schutzleute hätten ohne die
gerinaſte Veranlaſſung auf ſie eingeſchlagen , Grimmer ſei von
dem Schutzmann Grupp am Halſe gefaßt worden . Die Schußz⸗

leute behaupten , Grupp ſei am Halſe gefaßt worden , er habe
darum den Säbel gezogen und auf Grimmer eingeſchlagen . Wie
die beiden Angeklagten ſagen , ſind ſie hier von Grupp aufs

ſchwerſte mißhandelt worden . Sie erklärten darum , mit auf die

Polizeiwache gehen zu wollen , damit der Fall aufgeklärt werde .
Der Gang nach der Polizei ſoll ſich in der ruhigſten Weiſe voll⸗
zogen haben . Nach der Ausſage der Angeklagten ſind die beiden

Schutzleute , nachdem ſie kaum auf der Wache waren , über ſie her⸗
gefallen und hätten ſie mit den Säbeln bearbeitet . Soviel ſteht

jedoch feſt , daß beide Angeklagte durch Säbelhiebe am ganzen
Körper furchtbar zugerichtet wurden . Die Schutzleute ſagen ,
Grimmer habe zuerſt den Schutzmann Weber angegriffen . Als

beide ſich am Boden gewälzt hätten , ſei Grupp hinzugekommen
und habe ſeinen Kollegen von Grimmer du befreien geſucht .

Granzow ſuchte dann ſeinem Schwager zu Hilfe zu kommen . In⸗
zwiſchen habe Grimmer wieder die Freiheit erlangt und einen

Stuhl gezogen , er habe aber damit nicht den
an ;

Weber getroffen , ſondern den eben eintretenden Wachtmeiſter
Schmidt , der von dem Stuhle an der Wange geſtreift wurde . Nun
entwickelte ſich ein wütender Kampf zwiſchen den Schutleuten und

den beiden Angeklagten . Auch der Schutzmann Spſcker ſprang

och von ſeinem Lager auf und ſuchte zu intervenieren . Das
Ende des Kampfes war , daß Grimmer und Granzow ſchwer
berletzt in den Notarreſt gebracht wurden , wo ſie durch Herrn

. Bayer verbunden wurden . Die beiden Angeklagten behaup⸗en,
auch auf der Wache hätten ſie den drei Schutzleuten nicht die

geringſte Urſache gegeben , in ſo furchtbarer Weiſe auf ſie einzu⸗
hauen . Granzow bemerkt , er habe es nicht mehr mit anſehen
können , wie ſein Schwager malträtiert worden ſei , deshalb habe

r Grupp den Säbel genommen . Die Zeugen der Szene , beſon⸗
ders die Eheleute Brand , die direkt an der Wohnung Granzows

bnen , behaupten , die Leute wären ruhig nach Hauſe gegangen,8 wäre alles glatt verlaufen , wenn die Schutzleute ihre Säbel

Schutzmann ( Weber )

Schutzmann

Erguchtt

gelaufen . Da habe er denn geſehen , daß ſein Bruder und Gran⸗
zow auf die ſchwerſte Weiſe mißhandelt wurden , Schutzmann
Schmidt habe einen Fuß auf dem Halſe ſeines Bruders gehabt ,
mit dem anderen habe er auf ſeser Kiruſt gekniet . Er habe noch
geſaat , das iſt eine ſchöne Zuverſicht , wie die Leute traktiert wer⸗
den . Erſt nach einer Stunde ſeien die Angeklagten im Notarreſt
verbunden worden . Der Verteidiger , Rechtsanwalt Jordau be⸗
antragt Freiſprechung . Das Gericht verurteilte Grimmer zu einer
Gefängnisſtrafe von 6 Wochen , Granzow zu einer ſolchen von
4 Wochen . Von der Strafe gelten je 3 Wochen als verbüßt .

* Aus Ludwigshafen . Die 13 Jahre alte Tochter Albertine
des Taglöhners Franz Fegbentel entfernte ſich geſtern von
ihrer elterlichen Wohnung und iſt bis jetzt nicht zurückgekehrt .
Auch bei ihren Verwandten in Mannheim war ſie nicht zu er⸗
mitteln . Aus Furcht vor Strafe ſoll ſie ſich von der Wohnung
der Eltern entfernt haben .

* Mutmaßliches
Wetter am 4. und 5. September . Für Mitt⸗

woch und Donnerstag iſt bei ſehr warmer Temperatur vorwiegend
trockenes und heiteres , aber in der ſüdweſtlichen Ecke von Deutſch⸗
land auch zu vereinzelten Gewitterſtörungen geneigtes Wetter zu
erwarten . 7

Polizeibericht vom 8. September .

Unfälle : Der 10 Jahre alte Sohn eines in der Damm⸗

ſtraße hier wohnhaften Zimmermanns , wollte geſtern von

hinten auf das Fahrrad eines Schülers ſpringen , glitt ab
und geriet mit dem rechten Fuße in das Kettenrad , wobei

ihm die große Zehe abgedrückt wurde . Der Verletzte
wurde in die elterliche Wohnung verbracht .

Eine J⸗Schiene , die beim Verſetzen umkippte , traf einen
35 Jahre alten , in der Spiegelfabrik Waldhof beſchäftigten
italieniſcher Maurer an dem Kopf . Er erlitt eine ſchwere
Verletzung .

Auf dem Wochenmarkte G 1, wurden in letzter
Zeit von noch unbekannten Tätern mehrere Taſchendieb⸗
ſtähle verübt .

Ferner wurden entwendet : am 25 . Juli l . Is . aus dem

Waſchraum des Zillerthales in der Ausſtellung ein Cigarren⸗
etui aus Schildkröteleder mit ſilbernem Bügel und dem No⸗
nogramm L. . , ſowie ein Reiſepaß auf den Namen Louis

Kindermann , ausgeſtellt vom Polizeipräſidium Altona und
am 1. Auguſt l . Is . vor dem Hauſe Roſengartenſtraße 19 , ein
älteres Badenia⸗Fahrrad mit vernickelter , abwärts gebogener
Lenkſtange . — Um ſachdienliche Mitteilung an die Schutz⸗
mannſchaft wird erſucht .

Verhaftet wurden 9 Perſonen , darunter ein von der

Amtsanwaltſchaft Wiesbaden wegen Diebſtahls und Be⸗

drohung verfolgter Koch von Koblenz , ſowie ein Kaufmann
von Wyhlen wegen Unterſchlagung . 2

Nus dem Grossberzogtum .
* Neckargemünd , 1. Sept . Die Gefährdung der Straßen

durch Automobile zeigte ſich heute wieder , als ein ſolches von
der Brücke über die Elſenz die abſchüſſige Straßenbiegung herab
direkt auf den Unterzeichneten zufuhr . Der Warnruf der Huppe
erfolgte gleichzeitig mit dem plötzlichen Sichtbarwerden des Au⸗
tos , und ich hatte gerade noch Zeit , zur Seite zu ſpringen ! Wäre
ich bei meinem Alter nicht noch flink auf den Beinen geweſen ,
ſo wäre ich jetzt ein Krüppel : ein Kind hätte ſich nicht retten
können . Zahlreiche Kirchgänger kamen den gleichen Weg . Als
ich auf das vor dem Gaſthaus Kredell haltende Auto zuging ,
und mich über die Rückſichtsloſigkeit entrüſtet äußerte , hatten
die darin Sitzenden ( 3 Damen und 2 Herren) kein Wort der
Entſchuldigung . Erſt ſpäter ſtellte ſich der Führer Dipl . ⸗Ing.
N. von dort vor und behauptete , nachdem er ſich Zeugenausſagen
in ſeinem Sinne verſchafft haben mochte , er habe das Auto plögz⸗
lich halten laſſen , wenn ich nicht ausgewichen wäre . Das iſt
ſchwer zu glauben . Ich veröffentliche dies zur Warnung , daß die

Führer von Autos ſehr vorſichtig und langſam fahren ,
namentlich bei abſchüſſigen Straßenbiegungen und daß ſie das
Warnungszeichen rechtzeitig vorher ertönen laſſen , damit
man noch ausweichen kann , und zur Warnung für Fußgänger
an ſolchen Stellen , deren es hier viele gibt, lieber überhaupt

ſeitwärts zu gehen . Warnungstafeln wäre ſehr zu
empfehlen . Der Automobilverkehr iſt hier namentlich an Sonn⸗

tagen rechts und links des Neckars ſehr lebhaft .
5 Fr . Herm Eſſch .

* Karlsruhe , 2. Sept . Beim Baden im Rhein iſt

geſtern Möbelhändler Juckeland ertrunken . Herr
kehrte von einer Jagdpartie zurück und nahm im Rhein ein Bad.
Kaum hatte er ſich ins Waſſer 15 er , wahrſcheinlich
infolge Herzſchlages , unterging und ertrank .

Bonndorf ( Schwarzwald ) , 2. Sept . In Hottingen
wurde die Frau eines Seidenwebers am . elektriſch betriebenen

Webſtuhl vom Blitz getötet und zwei Perſonen ver⸗
wundet . 85

erbſtrudern . Ueber das am Sonntag ſtattgehabte Herbſt⸗
9 1 5 hieſigen Vereine wird uns noch geſchrieben: Ohne
große Vorbereitungen hatte der Regatta⸗Vereig dieſes Sportfeſt
arrangiert und man hat ſich an maßgebender Stelle überzeugt ,
daß das Herbſtrudern kein ſchlechter Gedanke war und wird be⸗

ſtrebt ſein , dieſer Veranſtaltung in gleicher Weiſe wie unſerer

egatta die nötige ſportliche Bedeutung zu verſchafſen. — Ueber

bie Eracbniſſ der einzelnen Rennen haben wir bereits in unſerer
geſtrigen Abendnummer berichtet . Abends 8 Uhr verſammelte
der Regatta⸗Verein ſeine Anhänger im Börſenſaale zu einer recht

gemütlichen Kneipe . Herr Schumacher eröfenete den Abend

mit einer Anſprache , indem er auf die Bedeutung des heutigen
inwi Si di eiſe ü

ichte . DasTages hinwies und den Siegern die Preiſe überreich
Präſidium der Kneipe übernahm Herr Joſeph G 5 6

der mit ſeinem unverwüſtlichen Humor und Witz den

meiſterhaft leitete . Als Eoliſten waren die Herren Gis⸗
mondi , Rudergeſellſchaft , Apfel , Coblenz , Amieitia ,
Glückſtein , Schäfer , Club , bemüht , ihr Beſtes zum Gelin⸗

gen der Veranſtaltung beizutragen , und wurde ihnen auch durch
Herrn Götz der Dank der Verſammlung ausgeſprochen . Meh⸗
rere Hipp⸗Hipp⸗Hurras wurden ausgebrucht, fdele Kneiplieder
geſungen und nur ungern trennten ſich die Sportstameraden , als

pünktlich um 12 Uhr der Präſident die Sitzung aufhob und man
ging auseinander mit dem Bewußtſein , einen wirklich genußreichen
Abend hinter ſich zu haben . „

Cheater , Runſt ung Wiſſenſchaft .
Größh . Bad . Hof⸗ und Nationaltheater in Mannheim .

Auftakte ; die Jüdin von Toledo .

guter Anfang . Das große und wie ſelbſtverſtändlich kunſtverſtän⸗
dige Publikum hält ihn zwar für eine unzeitgemäße
die ein richtig gehender Intendant ſich ht le

kounten auch geſtern wied d

und leidenſchaftliche Negationen ſich ſelbſt i

ſehnſuchtskranken

beſitzt , daß er nicht nötig hat,

berheißungsvolles

bald , daß eine reichere ,

hatte geben können . Fehlte noch die geſchmeidige Linie
wegung , die das wirkliche Leben immer hat , nur die anf

Wirklichkeit zu geben .
Bühneenbilder konnte ein wenig mehr köni
die Phantaſte wirken .

„ Ausgrabung “ ! ,

besſgenen im Retiro ſolſch wackeres Urteil vernehmen und gingen
gedemütigt und beſchämt von dannen . Aber der Franz Grillparzer
iſt ja in Wahrheit ſo gar nicht veraltet , ſo gegenwartsvoll , daß er
wirklich immer u. immer wieder mitten unter uns geh wenn wir
von der Bühne her nach der künſtleriſcher
ſuchen . Ein wahrer und treuer Zoitg de
wie der Realiſten , denen er ſchon die tiefere Pfychologie , das ziebe⸗
vollere Eingehen auf die Sekunden vorwegnahm , aus denen ſich die
großen Menſchen und die großen Lebenswillen doch auch nur bilden ,
wenn man genau hinſchaut .

Laſſen wir es uns alſo eine gute Vorbedeutung ſein , daß Gritk⸗
barzer den Reigen eröffnete . Möchten ſogar wünſchen und hoffen ,
daß nicht nur Repertoirezufall ihn an die erſte Stelle brachte , ſon⸗
dern eine beſtimmte künſtloriſche Abſicht . Dann dürften wir uns er⸗
warten , daß ein Wille vorhanden ſei , die alte leuere Maunßheimer
Schauſpielbühne auch in die neueſten dramatiſchen Zeiten mit dem

ren Takte des denkenden Künſtlers
der wirklich in Bühnenxoutine ſich nicht zu er⸗

Im Anfang war der Geiſt und dann kam das

ſiker nicht minder

erfahrenen Blick und dem ſich
hineinzuſteuern ,
ſchöpfen braucht .
Handwerkszeug .

Die Woche bringt nach Grillparzer Ibſen ( leider allerdingsdie „ Geſpenſter “ , die es zu Beginn wenigſtens nicht gerade ſein
mußten ) , dann Oskar Wilde . Das iſt eine ganz intereſſante Zu⸗
ſammenſtellung , die uns künſtleriſch und dramatiſch etwas bedeuten ,
etwas ſagen , etwas lehren kann . Eine überaus weite dramatiſcheund äſthetiſche Entwicklungslinie , an der wir vom alten klaſſiſchen ,
heimatkünſtleriſchen Theaterwien Grillparzers entlang wandern zuder ſkeptiſchen internationalen Weltſtadt Wildes mit ihrer faſt
peinigenden Luſt in einer Löſung von Geiſt und Frivolität die
Dinge zu zerſetzen , ſich nicht ernſt zu nehmen und die Menſchen nicht
ernſt zu nehmen .

Wenzs lockt , es ließen ſich die feinſten und in die Kulturen
der Gegenwart tzeit hineinſchauenden Vergleiche ziehen züwiſchen
jener idealen Kunſt , die ſich in allzu großer , aber ſo köſtlich charak⸗
teriſtiſcher Beſcheidenheit ein Mittelding zwiſchen Goethe undKotzebue nannte , und jener ſtolzen , bohrenden WeltſtadtkunſtWildes , deren erſſes Stirnmal fabelhaft emporgezüchtete Geiſtes⸗kultur und deren letzte Tugend Anſpruchsloſigkeitt .

Daß ein guter Geiſt dramatiſcher Sachkunde , ein feiner undweiter künſtleriſcher Sinn , der die „ Luſt zu beſſern und zu be⸗kehren “ beſitzt , der ſo ſkeptiſch wie Hagemann in ſeinen „ Dialogen “über jene Theaterei denkt , wo man ganz nach den Kaſſenrapportendes ſchmunzelnden Herrn Direkkors bald dies , bald jenes vorgeſetztbekommt : Blumenthal — Hauptmann Meherbeer — Wagner, 5
daß ein ſolcher Geiſt und Sinn die Mannheimer Schauſpielbühnebetreuen, es iſt unſer lebendiger Wunſch und der jener künſtleriſchWiſſenden und Sehenden , die die Aufgabe haben , die anderen zumkünſtleriſchen Genießen und Verſtehen anzuleiten . Er darf aber , des
e Wertes allzuhoch erfüllt , nicht die Meiſter verachten, die in
das künſtleriſch wirkſame und abgerundete Bühnenbild , in das kom⸗poſitoriſch richtige Wirklichkeitsbild wandeln den künſtleriſchen Ge⸗danken . Mit einem von feinſinnigem Künſtlergeiſt zuſammengeſtell⸗15 Programm allein iſt es nicht getan , nun kommt die Ausführung ,die überaus wichtige und künſtleriſch ernſte Arbeit der Regie derenweſenklichſte Vorbe dingung ein reicher Schatz geſammelter Erfah⸗
vungen iſt , die ſich mit der ſcharfen Sehkraft des Maleraugesverbinden müſſen . Und dieſer leitende künſtleriſche Geiſt und Sinn
darf endlich micht zu ſtolz und hoch ſich dünken , emſig zu lauſchen aufdas, was an Kunſtverlangen , an Kunſtwillen , an Kunſtmeinungenlebendig iſt im gebildeten Teil wie im „ Volk “ ſeiner Gemeinde die
er künſtleriſch zu erziehen die Aufgabe hat . Gewiß geht dieſes Urteil
gilen dee ee . e deg e e

50 nachen , die Tiefe gehende - künſtleriſche Er⸗ziehung , die Urteik und Geſchmack vereinigt — ſehr ſpäte Generatio⸗
nen nach uns soerden ſie beſitzen . Aber im Schwimmſand der künſt⸗leriſchen Meinungen ſind auch Goldkörner inſtinktib richtig wägen⸗den äſthetiſchen Gefühls . Die darf man nicht zertreten , wenn . 1 0den ernſten Willen hat , die Menſchen künſtleriſch emporzuentwickelnKünſtleriſche Ergiehung durch das Dramag und ſeiner Bermittledie Bühne , iſt nur denkbar in lebendigſter Fühlungnahme von

E
giehenden und Erzogenen, Fork mit exkluſivem Aeſthetentum .
Auch die Kritik , die der nächſte Morgen in der Zeitun ,iſt in der dramatiſchen Harmonfe , die wir im Auge haben , e!bpoſitiver Faktor , wenn ſie ihre Aufgabe nicht darin ſieht, Lurch ſt⸗

*

nd ntereſſantdie
eigene Sonne vor die Sonne der dramatiſchen 5 ſchund geteilte oder totale Bühnenfinſterniſſe herborzurufen . Und !als poſitiver Faktor , der nur den ehrlichſten Künſtlerwillen

kenn
wohl gehört und beachtet werden , wenn wirklich jener freie uweite Blick die Bühne leitet , der zu fordern iſt , Kritik will baam Drama , indem ſie hilft , die guten Setine ausſuchen , dBau Feſtigkeit und edle , ſinnenfrohe Schönheit verleihen.
nicht , wie Kritik anders geübt und gewertet werden Abtallem nicht von Bühnenleitern , die nicht genug der lebenKontakte gewinnen können mit allem Willen zur Kunſt , als welch

monopoliſtiſchen Charakter trägt . Darüber beſtehen
ee ſowohl in den Pribilegierten wie ir

„ eine volle , mächtige , tiefe und reingeſtinſtleriſchen Sehnſucht chimmerndes HochziDurch das Drama, das iſt unſere Rebergeuge wird 1.leriſche Erziehung des Volkes ſich bollenden , das Drandas in wunderſam fein geſchliffenem Glaſe alle Strahlendämoniſch geiſtes⸗ und willensmächtigen Kultur auffängt ,hinauf - und hinauszuführen über materielle Enge , dem Drder Clique und des künſtleriſchen Banauſentums , über
0 inker Verſuche. dazu helfe uns die deutſche : Stbühne als Zünſtleriſch⸗ethiſche Erziehungsanſtalt betra

helfe uns in ihren Leitungen ein freier , ausſchauender Künſtlergeiſt , der ſoviel Kraft , Kühnheit , Furchtloſigkeit , Selbſtſicherh
Schutz zu ſuchen hinter 1

Aeſthetentum . 5
Daß das Dama der Zukunft und ſeine adäquate Bühne

kunſt werde , dazu bedarf es eines lebendigen , ſtark pulſiereGebens und Nehmens zwiſchen Bühne und Publikum .
Auftakte . . war es geſtern mit der Jüdin von Toledo

Vorſpiel ? Man wird von dieſem Dram
nicht allzu kühne und weit hineintreibende Folgerungen a
Entwicklung unſeres Schauſpiels in 1907 %8 ziehen wollen .
Neueinſtudierung durch Emil Reiter bol Gutes aber
nicht Glänzendes . Es war gearbeitet worden , aber man

fälligere Inſzenierung aus irgendwel
annoch beſtehenden Mängeln her nicht den größeren Hinter , 95
Bühnenkunſt nicht , die am meiſten prätendiert , die Illuf

Trotz ſchöner , farbenſatter , blühen

chen und in norddeutſche
ſtädten . An Georg Köhler ( König Alfons )

„ „ „ 185
Mit Grillparzer den Schauſpielwinter zu beginnen os war ein edle Feuer

raſche, k

nicht
Leidenft
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des leidenſchaftlichen
ableſen zu können .

ämpfende Theatralik , Neigung zur ſtattlichen

Geberdenfülle , um die inneren Vorgänge
Herzens im Entwicklungszuſammenhang
Starke und abzudä

Figur , die gewöhnlich nur dem eigenen Spiegelbild ſchön und

wahr erſcheint . Das Organ bis zum Schluß kraftpoll und gut
diszipliniert . Ueber Mathilde Brandt ( Eleonore ) und Georg
Putſcher ( Manriquez ) wäre Verſuch eines Urteils verfrüht ,
Erſtere , ſympathiſch und angenehm in der Erſcheinung ein

ffeines Bühnengeſicht mit geraden , reinen Profillinien , noch
ſcheu und willensunkräftig im Gefühlsausdruck . Alfred Möl⸗
ler ſpielte den Garzeran mit reichlicher Reſignation . Aliee

Hall , eine jugendlich ſchöne , wollüſtig geſchmeidige , feinglied⸗

rige Rahel , ge durchtränkt von jener ſeltſamen , geſchmeide⸗
durſtigen , gleichzeitig kindiſch⸗eigenſinnigen wie grauſam kalten
und oberflächlichen Sinnlichkeit , dem anſcheinend merkwürdigſten
Widerſpruch der weiblichen Pſyche . Ein Anfang , von dem man

wohl etwas zu erhoffen hat ; ein künſtleriſches Temperament , das

ſofort mit allen Faſern ſich einſchleicht in das treibende , häm⸗
mernde Herzblut der darzuſtellenden Geſtalt — nach dem erſten
Schein wenigſtens . Eckelmann ſelbſtverſtändlich ein pracht⸗
Voll echter Iſaak , deſſen Geſicht uns eine ganze Geſchichte erzählt .
Betty Uller ich als Eſther ſich über die Maßen zurückhaltend ,
Aber im letzten Akt doch nicht ohne mitziehende Leidenſchaftlich⸗
keit in furchtbarer Klage und Anklage . g.

roßh . Hof⸗ und National⸗Theater . Dienstag , den 3. Sept .

geht Mascagnis „ Cavalleria ruſticana “ ( mit den Damen Brandes

Neuhaus , Oſten und den Herren Copony , Baſil ) in Verbindung
mit Leoncavallos „ Pagliacci “ ( mit Frl . Tuſchkau und den Herren

Vogelſtrom , Kromer , Sieder , Voiſin ) in Szene . Regiſſeur iſt

Herr Gebrath , Dirigent Herr Reichwein .
Vom Theater . In der Donnerstag , den 5. ds . Mts . ſtatt⸗

findenden Aufführung von „ Die Zauberflöte “ , ſingt Fräulein

Dſten , die neue , unſeres Wiſſens ohne Gaſtſpiel engagierte

Noloratur⸗Sängerin , die Königin der Nacht , Herr Copony den

Tamino und Frau Kleinert die erſte Dame . Am 13. September

ſollen „ Der Vogelhändler , am 22. September „ Die Fledermaus “
meueinſtudiert in Szene gehen .

Im Schauſpiel wird am September Felix Philippi ' s

Schauſpiel „ Der Helfer “ , das bei ſeinem Erſcheinen über viele

Bühnen gegangen iſt ohne ſo recht feſten Fuß zu faſſen , als Pre⸗
miere gegeben . Ibſens „ Rosmersbolm “ ſoll am 14. September

neueinſtudiert werden . Die 2. Feſtſpielwoche unſeres Theaters ,
die ſeinerzeit für den Herbſt de v in Ausſicht genommen war ,

zund den künſtleriſchen Abſchluß des Stadtjubiläums bilden ſollte ,
ſcheint nun , wie wir dies ſchon vor längerer Zeit zu melden in

der Lage waren , ohne weiteren Kommentar definitiv aufgegeben

Zu ſein . 5

Bei den „feſtlichen Stunden “ des Heidelberger Hebbel⸗Vereins
im Behrens ' ſchen Naturtheater auf der Mannheimer Ausſtellung
werden etwa 100 Perſonen mitwirken . Für den Muſikabend ,
an dem ausſchließlich klaſſiſche Muſik zum Vortrag kommt , iſt
ein aus begabten Muſikern Mannheims und der Nachbarſtädte
zuſammengeſetztes Streichorcheſter gebildet worden , das unter der

Leitung des von ſeiner Dirigententätigkeit am Heidelberger

Stadt⸗ und Mannheimer Hoftheater her dem Publikum wohlbe⸗
Fannten Kapellmeiſter Karl Bartoſch ſteht . Während die Auf⸗

führung der „ Alten Muſifk “ in der Stunde der Dämmerung ſtatt⸗

Findet, ſoll die des Schäferſpiels an einem ſonnigen Nach⸗

mittage vor ſich gehen : das hiefür ausgeſuchte Werkchen iſt

„ Sylvia “ , ein reizvolles , kleines Schäferſpiel von Chriſtian
Geller ! dem uns heute nur noch als Fabeldichter

ekannten liebenswürdiger Poeten , das auf einer blumeabeſäeten
Waldwieſe geſpielt wird .

Hochſchulnachrichten . Der würktembergiſche „ Staatsanzeiger “

Mmeldet : Der König hat die Leitung der Frauenklinik der Univerſität

Tübingen und die ordentliche Profeſſor für Geburtshilfe dem Pro⸗

feſſor Sellheim in Düſfeldorf übertragen .
Hermann Sudermann hat , wie der „ Allgemeinen Korre⸗

ſpondenz für Kunſt “ aus Wien berichtet wird , ſoeben einen neuen

Einakter⸗Zyklus vollendet und dem Burgtheaterdirektor Dr .

Schlenther überreicht . Der Zyklus wird bporausſichtlich zu
gleicher Zeit am Wiener Burgtheater und Berliner Leſſing⸗

heater in Szene gehen . Das erſte Stück des „ Roſen “ betitelten

nn iſt ein Schauſpiel , das nach ſeiner Titelheldin „ Margot “
penannt iſt , das zweite , ebenfalls ein Schauſpiel , heißt „ Der

ketzte Beſuch “ ; beide behandeln ein modernes Problem , wäh⸗
kend der dritte Einakter , ein Luſtſpiel , das den Titel „ Die ferne

führt , uns ins Reich der leichtbeſchwingten Phan⸗

ſaſte führt und das Ganze in fröhlichem Tone beſchließt . Noch

bor Weihnachten ſoll die Uraufführung der neuen Stücke ſtatt⸗

finden.
1

1

000——

Von Tag zu Tag .
— Dynamitattentat gegen einen Millienär

Das Berliner Tageblatt meldet aus Chicago . Das Palais

des Millionärs James Peaſe wurde durch Dynamit

erſtört . Ein Wächter wird vermißt , er iſt wahrſcheinlich bei

der Exploſion umgekommen . Peaſe hatte ſich in ſeiner früheren

Täligkeit als Sheriff bei Aushebung von Spielhöllen den Haß

der Verfolgten zugezogen , die ſich jetzt durch ein Dynamitattentat

rächten .
92

— Entdeckter Mörder . Wie die „ Dortmunder Zei⸗

zung “ meldet , wurde am Samstag in Huenen die Leiche des ſeit

einigen Tagen vermißten Bergmanns Fritz Henſe aus Landstrop

aus der Lippe gezogen . In dem Beſitze der Leiche befanden ſich

noch Uhr und Kette ſowie das Portemonnoje mit 18 Mark In⸗

halt . Die Leiche wies zahlreiche Blutſpuren auf . Nach dem ärzt⸗

lichen Gutachten iſt Henſe gewaltſam in den Fluß geſtoßen wor⸗

den . Der Polizei gelang es , als Mörder einen Bergmann zu

ermitteln und feſtzunehmen .

Letzte Hachrichten ung Telegramme .
* Heppenheim a. d. . , 2. Sept . Am Samstag abend

wurde in einer ſehr gut beſuchten nationalliberalen Verſammlung

aim Gaſthof zum „ Halben Mond “ nach einem Bericht des Herrn
Greupner aus Worms über das Thema „ Die politiſche Lage

ſin Heſſen und im Reich “ ein nationalliberaler Verein

für Heppenheim und Umgegend gegründet , dem bereits 51 Mit⸗

glieder beigetreten ſind .

Berlin , 2. Sept . Die „ Nordd . Allg . Ztg . “ ſchreibt :
In der franzöſiſchen Kammer iſt Klage darüber

geführt worden , daß , namentlich aus Deutſchland , Zirkulare
aund Erzeugniſſe in großer Menge nach Frankreich gelangen ,
welche die Verfälſchung oder künſtliche Herſtellung von

Burgunder⸗ , Medoc⸗ , Bordeaur⸗ und Madeirawein , Rum ,

Cognac , Abſinth uſw . zum Ziele haben . Dabei wurde darauf

ſingewieſen , daß ein derartiges Vorgehen nach dem franzö⸗
ſchen Geſetz vom 1. Auguſt 1905 über die Unterdrückung des

Atruges beim Warenhandel ſtrafbar iſt . Die einſchlägigen
Beſtimmungen in Ziffer 4 des Artikels 3 lauten :

Mit Gefängnis und Geldſtrafe wird beſtraft , wer Erzeugniſſe ,

gur Verfälſchung von Lebensmitteln für die Ernährung von
nöchen und Tieven ,zur Verfälſchung von Getränken, landwirt⸗

ſchaftlichen oder Naturerzeugniſſen geeignet ſind , unter einer ihre
Beſtimmung andeutenden Form ausſtellt oder verkaufk , ferner wer

zur Anwendung dieſer Mittel durch Broſchüren , Rundſchreiben ,
Proſpekte , Anſchlagzettel , Anzeigen oder durch irgendwelche An⸗

weiſung auffordert .

In der Beantwortung der Interpellation verſprach der

Landwirtſchaftsminiſter darauf hinzuwirken , daß mit Hilfe
der Grenzzollbehörden der Einfuhr jener Zirkulare und Waren

geſteuert werde .
* Paris , 3. Sept . In Lens ſollte geſtern Broutchoux ,

einer der Führer der Antimilitariſten verhaftet werden . Drei
Gendarmen näherten ſich der Maiſon du peuple , wo Broutchoux
ſich gerade aufhielt . Es gelang dieſem jedoch , ſich durch einen

Seitenausgang nach einem großen Warenmagazin zu flüchten ,
welches vergeblich von den Gendarmen durchſucht wurde .

* San Franeisco , 2. Sept . Der von den hieſigen Ge⸗

werkſchaften heute veranſtaltete Umzug gab zu ernſten
Ruheſtörungen Anlaß . Die Straßenbahn , die den Zug
durchbrach , wurde von den Gewerkſchaftern angegriffen . Die
Bahnbedienſteten zogen ihre Revolver und ſchoſſen . 2 Perſonen
wurden verletzt . Polizei und Feuerwehr wurden zur Wiederher⸗
ſtellung der Ordnung aufgeboten .

Zur Arbeiterbewegung .
* Stettin , 2. Sept . Die Lohnkommiſſion der Konfek⸗

tionsſchneider beſchloß , die Sperre über acht Firmen wieder
aufzuheben ; daraufhin wird der Arbeitgeberverband die von ihm
ausgeſperrten Schneider wieder einſtellen , ſo daß morgen in ſämt⸗
lichen 52 Kleiderfabriken die Arbeit in vollem Umfange wieder auf⸗
genommen wird .

Die Vorgänge in Marokko .
* Caſablanca , 1. Sept . Die Umgebung der Stadt

iſt anſcheinend nicht mehr von Feinden beſetzt . Die

ſpaniſchen Truppen , die etwa fünfhundert Meter vom Marra⸗

keſchtore entfernt an der Meeresküſte lagen , gaben nachts

zahlreiche Schüſſe auf Eingeborene und Marodeure ab . Ein

Eingeborener , der aus Alzab zurückkehrte , gab an , die Stämme

im Landesinnern würden gegen ihren Willen von fanatiſch
geſinnten Eingeborenen , die ſich durch frühere Ankäufe mit

Waffen und Munitionsvorräten verſehen hätten , gezwungen ,
die Waffen zu ergreifen . Es mache ſich jetzt bereits Mangel an

Kriegsmaterial bemerkbar , da die Zufuhr infolge der Ueber⸗

wachung durch die Kreuzer erſchwert ſei . Mulay Hafid for⸗
dert in einer Kundmachung die Eingeborenen auf , die Fran⸗

zoſen in Caſablanca nicht anzugreifen , außer , wenn ſie in das

Innere des Landes eindringen ; er empfiehlt , Mannſchaften

auszurüſten und verſpricht jedem Kavalleriſten einen Sold von

½% Douro und jedem Infanteriſten von einem ½ Douro
zu geben .

Paris , 2. Sept . Von Admiral Philibert iſt geſtern
nachſtehendes Telegramm eingegangen : In den Küſtenſtädten

iſt nichts von Bedeutung vorgekommen . Eine Abteflung , die

ſüdwärts von Caſablanca eine Rekognoszierung unternahm ,

ſtieß auf eine ſtarke marokkaniſche Reiterabteilung und trieb

ſie in die Flucht .
* Paris , 3. Sept . Dem „ Matin “ wird aus Caſſablanca

gemeldet , daß die Stämme Zaer und Tadla ſich den gegen General
Drude im Feld ſtehenden Kabylen anſchließen . Die beiden
Stämme verfügen über 12 alte Kanonen , welche von dem früheren
Sultan Moulais Haſſan in Hamaker zurückgelaſſen worden
waren

Paris , 3. Sept . Die Miniſter des Kriegs und der
Kolonjen haben der „ Depeche coloniale “ zufolge vereinbart , eine

Brigaden⸗Kolonialtruppe und ein aus Reſerpiſten zu bildendes

Regiment ſudaneſiſcher Schützen für Marokko ßereit zu halten .

* Paris , 3. Sept . Die Miniſter hielten heute abend

eine Beſprechung über die marokkaniſchen Angelegenheiten ab .

Dieſelben waren nicht etwa durch den Eingang beunruhigen⸗
der Meldungen veranlaßt , ſondern bezweckten lediglich die

Prüfung der verſchiedenen Eventualitäten , die bezüglich des

Vorgehens in Marokko in Betracht kommen . Miniſterpräſi⸗
dent Clemenceau erklärt auf eine Anfrage über den Verlauf

dieſer Miniſterkonferenz , daß man ſich zu keiner beſtimmten
Aktion entſchloſſen habe . Wenn die Lage Grund zu irgend

welcher Beſorgnis geboten hätte , würde er alle Mitglieder
der Regierung erſucht haben , nach Paris zurüzukehren . Cle⸗

menceau ſtellte in Abrede , daß von der Rückberufung des

Generals Drude die Rede geweſen ſei . Dieſer , wie Admiral

Philibert beſäßen das volle Vertrauen der Regierung und es

könne dieſer nicht einfallen , ihnen den Plan ihrer Operation
vorzuſchreiben .

Pabpis , 3. Sept . Aus Toulon wird gemeldet , daß

der Panzer Jules Ferry zur Ausfahrt nach Marokko bereit ſei .

Berliner Drahtbericht .
( Von unſerem Berliner Bureau . )

Berlin , 3. Sept . Wie dem „ Berl . Tagebl . “ aus

Petersburg gemeldet wird , wird der Aufenthalt des

Zarenpaares in den finniſchen Schären über

3 Wochen dauern . Zum Sicherheitsdienſt für die Jacht

„ Standard “ iſt geſtern im Bjorko eine beſondere Torpedo⸗

bootdiviſion eingetroffen . Die Dauer der Reiſe des Miniſters

des Aeußern Iswolsky iſt auf über 4 Wochen veranſchlagt .

Berlin , 3. Sept . Wie eine Berl . Korreſpondenz

zu melden weiß , iſt Graf Poſadowsky damit beſchäftigt ,

ſeine Memoiren zu ſchreiben .

Rückfahrkarte .

E Berlin , 3. Sept . Die Wiedereinführung
der Rückfahrkarte iſt , wie eine hieſige Korreſpondenz
erfährt , bereits beſchloſſene Sache . Die Beſtimmungen für

die neuen Rückfahrkarten werden den Grundſätzen der alten

Retourkarten faſt genau entſprechen . Urſprünglich ſollte aller⸗

dings eine Aenderung inſofern eintreten , als man jede Ge⸗

päcksvergünſtigung aufheben wollte , wodurch man ein Mehr

herausrechnete , das die Ausfälle des jetzigen Syſtems wieder

ausgleichen ſollte . Die Vorhaltungen einiger Eiſenbahndirek⸗
tionen , die ſich bisher eines guten Reiſeverkehrs zu erfreuen

hatten und die jetzt den Fehlgriff der eingeführten Verord⸗

nungen ſpürten , haben jedoch dahin geführt , maß man mit

Wiederherſtellung des alten Zuſtandes die

befte Löſung der Frage zu zeitigen hofft . Man will nur

nicht ohne Weiteres die jetzigen Beſtimmungen umſtoßen , ſon⸗
dern erſt noch die Geſamtergebniſſe des Reiſeverkehrs ab⸗

2B — — —

Dolkswirtſchaft .
Mannheimer Produktenbörſe . Die Verteilungspreiſe für Zu⸗

ſammenladungen wurden für die Zeit vom 2. bis 16 . September

wie folgt feſtgeſetzt : Weizen M. 22 . 40 , R M. 20 . 25 , Brau⸗

gerſte M. 19 . 75 , Futtergerſte M. 14 . 50 , Mais M. 14 . 60 , Hafer

M. 19 .

Chemiſche Fabrik Manz u. Gamber , G. m. b. . , Mannheim .
Zu Geſchäftsführern der Geſellſchaft wurden beſtellt die Herren
Chemiker Dr . Albert Marck und Kaufmann Heinrich Spitz⸗
müller . Vorſitzender des Aufſichtsrats iſt Herr Georg Manz .

Die Chemiſche Werke Aktiengeſellſchaft Mannheim in Liqu .
beruft eine Generalverſammlung zwecks Wahl eines Aufſichts⸗
rates .

Brauerei zum Zähringer Löwen , Schwetzingen . Die General⸗
verſammlung ſoll über die Umwandlung der M. 100 000 Stamm⸗
aktien in. Vorzugsaktien durch Zuzahlung von 35 Prozent , ferner⸗
die Uebernahme der Ritterbrauerei in Schwetzingen , ſo⸗
wie die Ausgabe von M. 375 000 Vorzugsaktien beſchließen .

Viehmarkt in Maunheim vom 2. Septbr . Amtlicher Be⸗
richt der Direktion . ) Es wurde bezahlt für 50 K0 . Schlachtgewicht :
40 Ochſen a) vollfleiſchige , ausgemäſtete höchſten Schlachtwerthes
höchſtens 7 Jahre alt 84 —00 . , b) junge fleiſchige , nicht ausge⸗
mäftete , und ältere ausgemäſtete 80 —00 . , c) mäßig genährte
junge , aut genährte ältere 78 —00 . , d) gering genährte jeden
Alters 76 —00 M. 30 Bullen ( Farren ) : a ) vollfleiſchige höchſten
Schlachtwerthes 68 —70 . , b) mäßig genährte jüngere u, gut genährte
ältere 66 —00 . , e) gering genährte 64 —00 M. 1378 Färſen :
( Rinder ) und Kühe : a) vollfleiſchige , ausgemäſtete Färſen , Rinder
höchſten Schlachtwerthes 78 —80 . , b) vollfleiſchige , ausgemäſtete
Kühe höchſten Schlachtwerthes bis zu 7 Jahren 68 —72 . , e) ältere
ausgemäſtete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe , Färſen
und Rinder 64 —74 . , d) mäßig genährte Kühe , Färſen u. Rinder
60 —72 . , e) gering genährte Kühe , Färſen und Rinder 50 —54 M.
329 Kälber : a ) feine Maſt⸗ ( Vollm . ⸗Maſt ) und beſte Saugkälber
85 - 00 . , bp) mittlere Maſt⸗ u. gute Saugkälber 80 —00 . , e ) ge⸗
ringe Saugkälber 80 —00 . , d) ältere gering genährte ( Freſſer )
00 —00 M. 31 Schafez g) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel
75 —00 . , b) ältere Maſthammel 70 —00 . , o) mäßig genährte
Hammel und Schafe ( Merzſchafe ) 65 —00 M. 1147 Schweine :
a) vollfleiſchige derſeineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter
bis zu 1¼ Jahren 70 —00 . , b) fleiſchige 69 —00 . , c) gering
entwickelte 00 —00 . , 4) Sauen und Eber 62 —64 M. Es wurde
bezahlt für das Stück : O000 Luxuspferde : 000 —0000 . , 80
Arbeitspferde : 300 —1300 . , 107 Pferde zum Schlach⸗
ten : 30 —180 . , 000 Zucht⸗ und Nutzvieh : 000 —0000 . ,
00 Stück Maſtvieh : 00 —00 Mk. , 00 Milchkühe : 000 —00 ) . ,
000 Ferkel : . 09 —00 . 00 . , 12 Ziegen : 12 —25 Wek,, 0 Zick⸗
lein : —0 . , OLämmer : —00 M. Zufammen 3154 Stück .

Handel mit Großvieh und Schweine mittelmäßig , mit Kälber
ſchleppend .

Waſſerſtandsnachrichten im Monat Septbr .

Pegelſtationen Datum :

vom Rhein : 29 . 30 , 31 . 1 . 2 . . Bemerkungen

Nouſtanz : 3,78 3,74 8,70 3,68
Waldshuut 22,65 2,62 2,63 2,50
Hüningen ! ) 2,23 2,17 2,16 2,10 2,00 2,05 Abds . 6 Uhr
HKehll . J2½76 2,72 2,67 2,66 2,59 2,57 N. 6 Uh
Lauterburg „ 4,15 4,09 4,04 3,98 Abds . 6 Uhr
Marau J4,18 4,11 4,07 4,06 3,99 3,90 2 Uhr
Germersheim 3,85 3,79 3,70 8,64 . - P. 12 Uhr
Mannheim 33,46 3,40 3,34 3,28 3,26 3,14Morg . 7 Uhr
Mainz „ „ „ ,02 %8 008 . ,88 . - P. 12 Uhr
Bingen 1J½7 1½4 1,65 10 Uhr
Kaubbz . II,9s 1,96 1,88 1,84 1,81 2 Uhr
Koblenz . 05 . 02 1792 10 Uhr

% % % % ͤ 1,78 1,72 2 Uhr
Nühter . 1,04 6 Uhr

vom Neckar :
Mannheim 33,43 3,34 3,20 3,25 3,22 3,11 ] V. 7 Uhr
Heilbroun J0,29 0,18 0,28 0,19 0,35 0,20 V. 7 Uhr

) Windſtill , Bedeckt , ＋ 15 R.

— ̃

Verantwortlich :

Für Politik : Dr . Fritz Goldenbaum .

Für Kunſt , Feuilleton u. Vermiſchtes : i . . : Dr . J . Goldenbaum .

für Lokales , Provinzielles und Gerichtszeitung : Rich . Schönfelder ,
für Volkswirtſchaft u. den übrigen redaktionellen Teil : Karl Apfel ,

für den Inſeratenteil und Geſchäftliches : Franz Rircher .
Druck und Verlag der Dr . H. Haas ' ſchen Buchdruckerei ,

G. m. b. . : Direktor : Eruſt Müller .

Richtig eſſen ,
ſich richtig ernähren

will man im Sommer recht geſund ſein
— weniger Fleiſch an heißen Tagen —
ſtatt deſſen leichte Speiſen , hergeſtellt aus

friſchem , geſchmortem Obſt und

Mondamin .
„Rezepte in jedem Paket , weitere auf Verlangen koſtenlos

von Browu & Polſou , Berliu O. 2.

Iunya
Bitterquelle , seit 40 lahren bewährt .

Lassen Sie sich nichts MIMDERWECERTIGES

aufdrängen , und verlangen Sie das ECHTFE

mit Namenszug SAXLEHMNER . 3003

bestes

89 545

1 Janos

P OlnFfI 1 Erfrischungsgetrünk .
Leberall erbhältliek .65615

SAROG

Berlin, Ritterstr. ,

warten . Es dürfte daher erſt für den Sommerfahrplan 1908

auf eine Aenderung au rechnen ſein .



die Einkassirung der fälligen Coupons , die Reyision verlosbaren
Wertpapiere , die Einziehung gekiudigter Obligatiouen , die

in Werwahrung ,

Stimmungen .

behalten.

ſfälligſt entrichten zu wollen .

zur Zahlung mitgebracht Mannheim , 27 . Aug . 4907 .

Werdkn . 78705 Die Direktion

Mannheim , 2. Sept . 1907 .

Abonnement :

5o0o Pfennig monatlich .

Trägerlohn 10 Pfennig .

Durch die Poſt bezogen inkl . Poſt⸗

aufſchlag M . . 91 pro Quartal .

Telephon : Redaktion Nr . 377 . Amts⸗ und Kreisverkündigungsblatt .

Die Kolonel⸗Zeile . . 25 Pfg .

Auswärtige Inſerate , 30

Die Neklame⸗Zeile . 1 Mark

Inferate :
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Expedition Nr . 218 .

Nr . 167 . Dienstag , den 3 . September 1907 . 117 . Jahrgang .

Drogramm
zur

Feier des Geburtsfeſtes Sr . Nönigl . Boheit
des Großzherzogs

Vorfeier :
Sauistag , den 7. September 1907

Abends 8 Uhr : Großes Monſtrekonzert unter Mitwirkung
der vereinigten Geſangvereine von
Mannheim und Ludwigshafen in der

Ausſtellung .
Sountag , den 3 . September 1997

Abends 7 Uhr : Glockengeläute und Böllerſchießen . Von
abends 8 Uhr ab feſtliche Beleuchtung
der Hauptſtraßen .

Haupftfeier :
Montag , den 9 . September 1907

Morg . %½ Uhr : Feſtgottesdienſt in der Trinitatis⸗ ,
Jeſuiten⸗ , Schloßktrche und Synagoge .

Feſteſſen im Friedrichspark .

Feſtvorſtellung im Großh . Hof⸗ und
Nationaltheater ( Figaros Hochzeit ) .

Vorſtehendes Feſtprogramm bringen wir zur öffentlichen
Kenntnis und beehren uns , die Einwohner Mannheim ' s zur
Teilnahme an dieſer Feier ganz ergebenſt einzuladen . Damit
verbinden wir das Erſuchen , am Feſttage die Häuſer zu

beflaggen .
Eeinzeichnungsliſten für das Feſteſſen ( . 50 Mk . mit Muſik

ohne Wein ) liegen auf dem Bezirksamt , dem Rathaus und
m Friedrichspark auf . 11121

Mannheim , den 1. September 1907 .

Der Gr . Amtsvorſtand Der Oberbürgermeiſter
J . V.

Levinger , Oberamtmann . Martin .

Gr . Aunſgewerbeſchnle Aarlsruhe.
Die Aufnahme für das Schuljahe 1907/03 findet

ſtatt am Dienstag , den 3 , Oktober 1907 , und zwar
für Schüler vormittags 3 ußr , für Schülerinnen
nachmittags 2 Uhr , für Abendſchüler und Abend⸗
ſchüleriunen abends 3 Uhr .

I . Fachſchule für Schüler und Schülerinnen :
Architektur⸗ , Bildhauer⸗ , Ciſelierklaſſe , Klaſſe für Dekorations⸗
malerei , Glasmalerei , Keramik , für Zeichenlehrer und Zeichen⸗
lehrerinnen ;

II . Winterſchule für Dekorgtionsmaler ;

III . Abendſchule ( für Gewerbegehilfen ) .

Aumeldung ſchriftlich mit von der Direktion

zu beziehenden Anmeldebogen bis ſpäteſtens 10 .

September .

Jahresſchulgeld , bei der Aufnahme zu ent⸗
richten : für die Fachſchule : a) Reichsangehörige 60 Mk. ,

Nachmitt , 2 Uhr :

Abends 7 Uhr :

b) Ausländer 80 Mk. , für die Abendſchule 20 Mk . Schul⸗
geld für die Winterſchule a ) 40 Mk. , b ) 60 Mk . Ein⸗
trittsgeld für die Fach⸗ und Winterſchule 10 Mk . — Koſt
und Wohnung in Privathäuſern per Monat von 50 Mk . ab .
— Programm und Anmeldebogen gratis . — Pünstliches
Erſcheinen am Tage der Aufnahme dringend er⸗
forderlich ,
11040 Die Direktion : Hoffacker

nische

CreditbantRueinlse
in Mannheim .

Volleingezahſtes Actienkapital 75,000,000 Mark .

Reserven 15,500,000 Mark .

Filialen in : Baden - Baden , Freiburg i . . , Heidelberg ,
Kaiserslautern , Karlsruhe , Konstanz , Lahr i, . ,
Mülnausen i. . , Offenhurg , Pforzheim , Speyer a . Rh. ,

Strassburg i . . , Zweibrücken . — Agenturen in :

Neunkirchen ( Reg. - Bezirk Trier ) , Rastatt . —

Deposſtenkasse in Bruchsal .
eneeeeeee eeeeer

Wir eröffnen laufende Rechnungen mit und ohne

reditgewährung , esorgen das IMneasso von Wechsen
auf das In - und Ausland und stellen Wechsel , Checks und Acere -
ditive auf alle Handelsplätze dor Welt aus .

Wir kaufen und verkaufen Halecten aller Art und
vermitteln den An- und Verke uf derselben zu den billigsten Be-
dingungen .

Wir führen provisionsfreie Theckrechnungen und
ewähren für deren ehufzung die grösstmöglichen Vorteile und

rleichterungen .
Wir übernehmen Wertpapiere aller Gattungen zur

Sicheren Aufbewakrung , ( auph in Kassensehrank -
Anlage , Safe ) und Werwaltung und sind bereit , davon

Leistung ausgeschriebener Zahlungen wWud alles sonst Hrforder -
liche zu besorgen .

Desgleichen nehmen wir verschlosgene Wertsachen

Die bei uns hinterlegten Gegenstände wwerden in den feuer -
festen Gewölben unseres Bankhauses gufbewahrt und Nir
Ubernsehmen dafür die Haftbarkeit nach den gesetzlichen Be -

Die Berschmgg von Gebühren ist einer

— —

Bekauntiwachnng.
Auf dem ſtädt . Elektrizitäts⸗

werk im Induſtrie gafen lagern
9 * N

cl . 250 abm Koßſerſchacken
die bis auf Weiteres von Lieb⸗
habern unentgeltlich bgeholt
werden können . 30698

FFECCCC

Zahlungs⸗Aufforderung .
Wir erſuchen die Pächter
ſtädt . Grundſtücke , die auf 1.

September 1907 fälligen Pacht⸗
zinſe längſtens binnen 8 Tagen

ei Mahnvermeiden anher ge⸗

Die Beſtandsbriefe wollen

der ſtädt . Waſſer⸗ , Gas⸗ 1 .
Elektrizitätswerk :

Glas , Porzellan ete , 910 .

Bekanntmachung .
Die Maul⸗ und Klauenſeuche betr . “

r . 26246 . Unter Hinweis auf unſere Bekanntmachungen
vom 8. Auguſt 1907 Nr . 25471 und vom 12. Auguſt 1907
Nr . 25945 und nachdem das Großh . Bezirks amt Heidelberg
den § 61 der Verordg . vom 19. Dezember 1895 für die Ge⸗

meinden Eppelheim , Kirchheim , Leimen und Sand⸗
hauſen mit den dazu gehörigen Höfen und Siedelungen
(Pleikartsförſterhof , Baiersmühle , Lochmühle ) in Vollzug
geſetzt hat , geben wir nochmals Folgendes öffentlich bekannt :

„ „ Aus den genannten Orten und Höfen des Amtsbezirks
Heidelberg und den Gemeinden Plantſtadt und Ofters⸗
heim des diesſeitigen Bezirks darf bis auf Weſteres zum
Zwecke oder in Vollzug einer Veräußerung Vieh ( Rindvieh ,
Schafe, Schweine , Ziegen ) nur auf Grund von Geſundheits⸗
zeugniſſen ausgeführt werden , welche von einem Tierarzt
ausgeſtellt ſind .

Nur für ſolche Tiere dürfen Geſundheitszeugniſſe aus⸗
geſtellt werden , welche mindeſtens ſeit 5 Tagen in ſeuchefreiem
Zuſtand in der Gemeinde ſich befunden haben .
Foür Ferkelſchweine , welche unmittelbar auf einen
Schwefnenmarkt verbracht , ſowie für Vieh , welches zum Zweck
alsbaldiger Schlachtung ausgeführt wird , kann der Ortsfle ſch⸗
beſchauer das Zeugnis ausſtellen .

s

„ Das Zeugnis des Fleiſchbeſchauers verliert ſeine Giltigkeit
mit dem Ablauf des auf den Ausſtellungstag folgenden
Tages“. 11148

Weiter machen wir nochmals folgendes bekannt :
1. Dieverſeuchten Höfe in Bruchhauſen und Hegenichs⸗

hof unterliegen der Stallſperre (§S 55 der Verordnung
vom 19. Dezember 1895 ) ;

dergeſamte Hof Bruchhauſen unterliegt der ver⸗
ſchärften Sperre ( Ortsſverre ) nach § 59 der eit . V. . ;

3 . die Straße von Leimen nach Schwetzingen ,
welche durch dben Hof Zruchhauſen führt , iſt
gegen den Durchtrieb von Wiederkäuern und Schweinen
geſperrt ( § 59 letzter Abſatz der eit . V. . ) ;

4. die Gemarkungen Kirchheim und Sandhauſen
ſind in ihrer ganzen Ausdehnung gegen den Durch⸗
trieb von Schafen geſperre⸗

Die Bürgermeiſterämter haben das Vorſtehende nochmals
in ortsüblicher Weiſe bekannt zu machen und insbeſondere
die Beſitzer von Schafheerden guf das Verbot ( Ziffer 4) aus⸗
drücklich hinzuweiſen .

Der Vollzug iſt anzuzeigen .

Schwetzingen , den 16. Auguſt 1907 .

Groſzh . Bezirksamt :
gez. Thoma .

hiermit zur öffentlichen Kenninis .

Mannheim , den 29. Auguſt 1907 .

Großh . Bezirksamt , Abt . III :

Pfaff .
e e eee e eeee e eee

„1865Telephon - Anlagen
jeden Umfangs für

9

Festnebenstellen nd Haus- Anlagen. 5
Ein Apparat für Post - u. Riauagsspraens

mit automatischem Linienwähler und 7
9 Rückfrage - Einrichtung . 7Erste Reforenzen über ausgeführte Anlagen .
90 —brosses bager aller Schwachstrom - Apparate . 9

4 Ingenſeurbesuche und Voranschläge kostenlos . 32388

9 Technisches Fursau , Mannhelm , E 7, 1 der

Deutschen Tefephonwerke 8. m. b. R. Beriin5
Ge eeeee eeeeeeeeeeeeeeee

Oehmbgrasperſteigelung. Belauntmachung .
Wir verſteigern am der jetzt verfallenen

Sai „ Sept . d. Is. Pfaudſcheine vom ongs Aligzuſt
e e Seee Gadede Keole

Scheine
im Karpfen zu Sandhofen

95
Lit .KNr. 61240 bis urit Nr. 62487

das Oehmdgras von 46 ha über Kleider , u. Weißzeugpfänder
Wieſen auf der Frieſenheimer ( weiße Scheiuc )
In Gkg. Mannheim , Lit .B Nr. 22535bis mit Nr. 28225

2 Sehr 1907 .
l ee

5 22— 18 —

Gräfl . v . Berckheim ' ſches
Lit. ONr. 429 20 bis mit Nr . 47778

leruer vom Mouat Februar 1907
Rentamt . ( blaue

ccht
Schretzmaun . [ L. D Nr . 55 bis mit Nr . 56

werden aufgefordert , ihre Piänder
ſpäteſtens im Laufe des Monats
Septbr . 1907 auszulöſen , an⸗
dernfalls dieſe Pfänder zur
Verſteigerung gebracht werden .

Mannheim , 1. Septbr . 1907.

Stüädtiſches Leihamt :
Houmamu . 30701

Kleie⸗Verkauf .
reitag , 6. Septbr . d. Is .0 Uhr

ſoll beim Probiantamt Straß⸗
burg i. . , Schwarzwaldſtraße
61/63 , die vom 1. Oktober bis

31 . Dezember 1907 aus der

Vermahlung entſtehende Rog⸗ e 77

zenkleie verdungen werden . 535
ing ngen können einge⸗ Vekauutmachun

ſehen , auch gegen 50 Pfg. ] Aufgebot v. Pfandſcheinen .
Schreibgebühr bezogen werden .

Proviantamt Straßburg . E.

Gebe Vorſchuß bis z. Taxpreiſen

Es wurde der Antrag genellt ,
den Pfaudſchein des Städt . Leih⸗
amts Mannheien :

Lit . Nr . 74437 ,

lotamen iſt , nach 8 23 der Leih⸗
amtsſatzungen ungiltig zu er⸗

auf Möhel u. Waren , welche mir kläxen . 5
züm Verſteigern übergeb . werden . Der Juhaber dieſes Pfand⸗

Auch kaufe jed. Pöſten Möbel , ſckeines wird hiermit aufge⸗
gedert , ſeine Au prüche unter

Vorlage des Pfandſcheiues inner⸗
galbe4 Wochen vom Tage des Er⸗

Piandſcheine u. Ware gegen uas

bar .
M. Arnold , Auklionatar

, 11. Telefon 2235 . an gerechnet beim Skadt . Leih⸗5 —
amt , At . 0 5, 1 gellend zu
machen , widrigen alls die Kraft⸗
koserklärung bben genaunten
Piaudſcheius erfolgen wird .

Mannzem , den 2. Sept , 1907.

Gas Städt . Leihamt .
wird beſtens beſorgt . 44719 Hofmanu .

Stdt . Gutsverwaltungstaſſe
5 82 Pichler .

ecümer : Katboliſches Bargechonſvital .
E ½ 18 , Schirmladen. W

Nr . 119447 J. Vorſtehende Bekanntmachung bringen wir

Dom 7. Movemder 1903 ,

welcher angeblich abhanden ge⸗

ſcheinens dieſer Bekauntzmal ung

Bekaunkmachung.
Die Sonntagsruhe im
Handels gewerbe hier in
den Wild⸗ , Geflügel⸗
undFiſchgeſchäften betr .

Der Beurksrat hat unterm
8. Auguſt 1907 auf Grund des
§ 105e der Reichsgewerbeord⸗
nung nachfolgenden

Beſcheid
erlaſſen :

hilfen , Lehrlingen und Ar⸗
heitern wird in den Wild⸗ ,
Geflügel⸗ und Fiſchgeſchäften
der Stadt Mannheim ein⸗
ſchließlich der Vororte an allen
Sonn⸗ und Feſttagen in der
Zeit von —10 Uhr vormit⸗
tags inſoweit geſtattet , als
dieſelbe zur Empfangnahme ,
Verwiegung , Herrichtung , Ver⸗
packung und Verſendung der
Waren erforderlich iſt .

Das Offenhalten der Ge⸗
ſchäfte zum VBerkauf iſt jedoch
in dieſer Zeit unzuläſſig .

Die Geſchäftsinhaber ſind
verpflichtet , jeden Arbeiter ( Ge⸗
hilfen ꝛc. ) entweder an jedem
dritten Sonntag volle ſechs⸗
unddreißig Stunden oder an
jedem zweiten Sonutag min⸗
deſtens in der Zeit von 6 Uhr
morgens bis 6 Uhr abends
von der Arbeit frei zu laſſen .

Mannheim , 8. Auguſt 1907 .

Gr . Vezirksamt , Abt . IV .

Eppelsheimer . n018

Bekguntwachung .
Die Aufſtellung von

Kaftanienbratöſen betr .

Nr . 33361 J. Am Dienſtag ,
den 10 . September k. Is . ,
vorm . 10 Uhr , werden im
hieſigen alten Rathauſe —

großee Saal — vier Plätze
zum Aufſtellen von Kaſtanien⸗
bratöſen an den Meiſtbietenden
öffentlich verſteigert .

Von dem Steiapzeiſe iſt die

Hälfte beim Zuſchlage zu be⸗

zahlen .

der Zeit von —9 Uhr vor⸗
mittags auf Zmmer Nr . 6
des alten Rathauſes erkeilt .

Mannheim , 28. Augaſt 1907 .

Bürgermeiſteramt :
Ritter .

73704 Schieß .

* 7
Freiwill. Verſteigerung.

Mittwoch , den 4 . Sey⸗
tember 1907 , nach . 2 Uhr
werde ich mPfandlokal 04,5
hier im Auflrage der Eliſe

Linier her , geg . Bahrzahlung
öffentlich verſteigern :

1Kleiderſchrank , 1Küchen⸗
ſchrank , 1 Nipptiſch und
1 kompl . Bett u. A.

Mannheim ,3. Sept . 1907 .
Noſter ,

52474 Gerichtsvollzieher .

Freimwillige Verſteigerung
Auf Wunſch der bisherigen

Befitzerin , Frau Franz
Carpué Witwe in Schries⸗
heim , ſoll das Anweſen 73540

mit Realgerechtigkeit in Schries⸗
heim an der Bergſtraße ſamt

Zubehör und Wirtſchaftsin⸗
ventar ( 5 ar 02 qm Hofratte
mit zweiſtöckigem Wohn⸗ und
Wrtſchaftsgebäude , Remiſe ,
Scheuer und Stallungen ) am

Samstag , 21 . Sept . 1907 ,
vormittags 11 Uhr

im Rathaus zu Schriesheim
durch das unterzei hnete Notar⸗

iat öffentlich verſteigert warden .
Die Bedingungen können

bei diesſeitigem Notariat ein⸗

geſehen und auf Verlangen
ſchriftlich mitgetellt werden ;
auch iſt die bisherige Beſitzerin
zur Auskunftserteilung bereit .

Heidelberg , 28 . Auguſt 1907 .

Großherzogl . Notariat

Heidelberg LV

Willibald .

75 5 15
7

Zwaugs⸗ Verſteigerung.
Mittwoch , 4. Septbr . 1907

machmittags 2 Uhr
werde ich in G4 , 5 hier gegen
bare Zahlung im Vollſtreck⸗

ungswegeöffentlich verſteigern:
57 lc Gewürznelben , 120

kg Baraz , 1 Faß Lampendl
und Möbel joder Art
Miannheem , den 3. Septhr . 1907.

Maroßke , Gerſchtsvollzieber .

I . Rang - Loge

8. 52453 au die

Die Beſchäftigung von Ge⸗

Nähere Auskunft wird in

Goaſſhauszun Deulſchen Faifer

Gülerrechtsregiler .
Zum Güterrechtsregiſter ,

Band VIII , wurde heute ein⸗
getragen :

1 206
Raber ,
Mannheim
Lehlein .

Gottlieb
Maurerpolier in
und Anna geb.

Durch Vertrag vom

trennung vereinbart .
2. S . 207 .

Durch Vertrag vom 29 . Juli
1907 iſt
gemeinſchaft vereinbart . Vor⸗
behaltsgut der Frau iſt das
im Vertrage näher bezeichnete
Vermögen .

3. S . 208 . Heinrich
Beule , Kaufmann in Maun⸗
heim und Karl Ferdinand
Bernhard Hüller Witwe ,
Karoline geb . Adler . Durch
Vertrag vom 9. Auguſt 1907
iſt Gütertrennung vereinbart . 9

4. S. 209 . Georg Brand ,
Sackhändler in eannheim und
Anna Margaretha geb . Weid .

Durch Vertrag vom 20 . Auguſt
1907 iſt Gütertrennung ver⸗
einbart .

5. S. 210 . Ehriſtof Hein⸗
vich Fri
Mannheim und Emilie Dietrich .
Durch Vertrag vom 23. Augu ſt
1907 iſt Gütertrennung ver⸗
einbart .

6. S . 211 . Jakob Wei⸗
dinger , Wirt in Mannheim
und Anna geb . Galle . Durch
Vertrag vom 28. Auguſt 1907
iſt Gütertrenuung vereinbart .

7. S . 1 Leo Treuſch ,
Kaufmann in Mannbeim und
Anna Emilie geb . Heß . Durch
Vertrag vom 24. Auguſt 107
iſt allgemeine Gütergemein⸗
ſchaft vereinbart .

8. S. 213. Joſſef Schätzle ,
Kaufmann in Mannheim und
Luiſe geb . Haug . Durch Ver⸗
trag vom 26. Auguit 1907 iſt
Gütertrennung vereinbart .

vich , Schuhmachermeiſter in
Mannheim und Anna geb .
Albrecht . Durch Vertrag vom
26. Auguſt 1907 iſt Güter⸗

krennung vereinbart .
10. S . 215 .

Freff , Kaufmann in Mann⸗
heim und Marie geb . Schmidt .
Durch Vertrag vom 29 . Auguſt
1907 iſt Gütertrennung ver⸗

einbart. 14 /0

Mannheim , 31 . Aug . 1907 .

Großh . Amtsgericht JI.

Nergebung von Auſtreicher⸗
Arheiten .

Der zweimalige Oelfarban⸗
ſtrich des Mittelſchiffes der

Bahnſteighalle im Perſonen⸗
bahnhof zu Mannheim ſoll
nach der Verordnung des Gr .

Miniſteriums der Finanzen
vom 3. Januar 1907 im öffen —

Wettbewerb vergebenlichen
werden. 18537

Das Bedingnisheft , das nach
auswärts nicht verſandt wird ,
liegt auf unſerem Hochbau⸗
bureau im Aufnahmsgebände
III . Stock , Zimmer No. 84 ,
während der üblichen Geſchäfts⸗

ſtunden auf , wo auch die An⸗

gebotsformulare zum Einſetzen
der Einzelpreiſe erhoben werden
können .

Die Angebote ſind ſpäteſtens
bei der öffentlichen Verding⸗
ungsverhandlung am Mittwoch
den 18. September d. . , vor⸗
mittags 10 Uhr , verſchloſſen ,
portoftei und mit der Aufſchrift
„Bahnſteighalle “ verſehen , bei
Uns einzuxreichen .

Die Zuſchlagsfriſt beträgt
8 Tage .

Mannheim , 30 . Aug, 1907 .

Gr . Bahnbaninſpektion .

Bekauntmathung .
Den Unterrichts⸗

beginn nach den
Sommerferien betr .

Nr . 23122 . In ſämtlichen
Klaſſen der Voles⸗ u. Bür⸗
gerſchule ſowie der Knaben⸗

Errungenſchafts⸗

iedrich , Tüncher in

9. S . 214 . Joſef Berbe⸗

Nikolaus

755 7
Bandelsregiſter .

Zum Handelsregiſter Abt .
wurde heute eingetragen .

I . Bd . I, . ⸗Z. 137 , Firma
„ Jakob Ubl “ in Maunheim .
Das Geſchäft iſt mit der Firma

mit Wirkung vom 31 . Auguſt
1907 von Friedrich Kellen⸗

berger auf Jobann Adam
Schaeffer , Kaufſmann in Man i⸗

heim übergegangen . Der Ueber⸗

gang der in dem Betriebe des
Geſchäfts begründeten Forde⸗
derungen und Verbindlichkeiten
iſt bei dem Erwerbe des Ge⸗

ſchäfts durch Johann Adam
Schaeffer ausgeſchloſſen .

2. Bd . V, . Z . 210 , Firmng
„ Gebr . Stadel “ in Maun⸗
heim . Die Geſellſchaft iſt mit

Wirkung vom 1. Auguſt 1907
aufgelöſt und das Geſchäft mit
Aktiven und Paſſiven und ſanzt
der Firma aaf den Geſell⸗
ſchafter Guftav Stadel als

alleiniger Inhaber überge⸗
an en .

3. Bd . VII , . ⸗Z. 117 , Firma
„ Rheiniſche Transport⸗
Geſellſchaft William
Egan & Cic . “ in Mannheim
als Zweigniederlaſſung mit dem

Hauplſitze in Mainz . Joſef
Anton Achtſchin in Frankfurt .
d. M. iſt als Geſamtprokurſſt
beſtellt und berechtigt , in Ge⸗

meinſchaft mit dem Prokuriſten
Schrepfer oder Henſing die
Firna zu zeichnen .

4. Bd. VIII , . ⸗Z. 52, Firma
„ Carl Mayer “ in Mann⸗

heim . Die Firna iſt erloſchen .
5. Bd. VIII . . ⸗Z. 88 ,

Firme

„ Mayer Borgenicht “ in
Mannheim Die Fiima i
erloſchen . 75

6. Bd . IX , . ⸗Z. 49 , Firma
„ Bander K Lipp “ in Mann⸗

heim . Die Firma iſt erloſchen .
7 . Bd . X. . ⸗Z 85. Firmg

„ Mario Schlickſupp “ in

Mannheim . Die Prokura des

Philipp Jakob Schlickſupp iſt
erloſchen . Die Firma iſt er⸗

loſchen .
8 Bd . XI , O. 3

„ Bankeffekt
Commerzhaus
in Mannheim . Die Fi
erloſchen .

9 .
Firma „ Italieniſche
fandhaus A. Bond

& Go .
i

Ge ſell

vom 13. Auguſt 19

löſt . Die Firma
10 . Bd . XII , 5
Firma „ Bankg 55

mania Winterling KCo⸗
in Mannheim . Die Geſelk⸗

ſchaft iſt aufgelöſt . Die Firma
erloſchen 8

11. Bd . XIII , . ⸗Z. 25 ,
Firma „ Philipp Hof
mann “ , Mannheim . Inhaber
iſt Philipp Hoffmann , Kau
mann , Mannheim . Betri⸗
einer Schrotmühle und H
mit Futter⸗ und Streumi
Fröhlichſtr . 19

12 Bd . XIII , O . 3
Firma „ Auskunfte
Hartmann & Co %,
heim . Offene Handel
ſchaft . Perſönlich haften
ſellſchafter ſind Franz Phili ,
Hartmann , Kaufmann uf
Armin Adalbert Müller , Kauf
mann , beide in Mannhe
Die Geſellſchaft hat am 1.
1907 begonn

Auskunfte
Erkundigungenaller

13. Bd . XIII , 55

Firma „ Remo Arnabo
Kaufmann in Mannheim .
haber iſt Remo Arnabol
Kaufmann in Manuh

Kommiſſionsgeſchäft f
Import ikalieniſcher Leb
mittel , S 6, 28 .

Mannheim , 31 .

34 % Firma

Das letzte Vietlel der 19
Unrlage iſt fällig .
Wir 129 0
ſchuldigen Belräge bei V.

der peiſöntſchen Mahnung, w
für die vorgeſchriebene Gehnn
zu bezahlen iſt , gefälligſt auher
zu entvichten . 97

Mannbein , 2. Septb
Stadtt⸗

fortbildungsſchule und der
Haushaltungsſchule wird

der Unterricht am

Donnerstag , 5 . Septbr .

zur ſtundenplanmäßigen⸗ Zeit ſa
wieder aufgenommen ,

Mannheim , 2. Sept . 1907 . i

zectorat :Abonnement gefucht . V. U, Das Vottsſchu
„ „ 5

—Verantwortlicher Redakteur: Franz Kir cher. — Druckund
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Penerig

vilde deere Liederhalle85 17 0

afirrhein agbal - Türate Fnerio . Sreiviige Fenerwehr. 9465
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1 . Vorstellang im Abonnement A .

9 8

Aralleria rusticana5a 0 b Ena .

( Sieilianiſche Bauernehre . )
Oper in 1 Anfzuge . Nach dem gleichnamigen Volksſtück
von G. Verga , bearbeitet von G. Targioni⸗Tozelti und

G. wenasei . Muſtk von Pietro Mascſignt ,

Regie : Eugen Gebrath . — Omigent : Leopold Reichwein .

Perſonen :

junge BäuerinSankuzza , eine Margarete Brandes .
Turiddu , ein junger Bauer . Hans Copony .
Lucia , ſeine Mutter . 5 Julie Neuaus .Alfio , ein Fuhrmann Hans Baſil .
Lola , ſeine Frau E ſe Oſten .

Geiſtliche , Aand ene Beltelvolt , dinder .
Die Handlung ſpielt in einem ſizilianiſchen Dorfe .

Zeit : Gegenwart .

äiSAATER

agliaecceci .
e e

Drama in 2 Aufzügen und einem Prolog . Dichtung und Muſik
von R. Leoncavallo . Deutſch von Ludwig Hartmann .

Regie : Eugen Gebrath . —Dirigent : Leopold Reichwein .
Perſonen :

Canio , Direktor einer Dorf⸗
komödiantentruppe 22 210 azzo Fritz Vogelſtrom .Nedda , ſein Weib ( Colombine Eiſe Tuſihkau .

Tonio , Komödiant 3Taddeo Joachim Kromer .
6 Alfred SiedBeppo , Komödiant 8 fred Sieder .Harlekin 5

Silvio , ein junger Bauer Hugo Voiſin .
Ein Bauer Hermann Trembich .

Landleute beiderbei Geſchlechts. Gatene
Zeit und Ort der wahren Begebenheit : Bei Montalto in Calabrien

am 15. Auguſt 1865 ( Feſttag . )

Kaſſeneröffng . 6½ Uhr . 7 Uhr .

Nach „ avalleria ruſtteana⸗ findet eine größere Pauſe ſtatt .

Aufan Ende 9¾ Uhr .

Große Eintrittspreiſe .

Im Gyvoaßh . Boftheater .
Mittwoch , den 4. Sept 1907 . 2. Vorſt . im Abonnem . .

Gespenster .
Anfang 7 Uhr .

Neues hr a 5 i ut Noen garten⸗
Mittwoch , den 4. September 1907 .

Das süsse Mädel

2 00 3

LUen. arssel Veignügungspark
Wegen Renovation bleibt das Etablissement

2 Tage geschlossen . 78527

Bel dem kommenden Sonntag und Montag
Stattfindenden Volksfest beträgt der Preis für 15

Erwachsene 10 Pfg , und für Kinder 5 Pig .

Tanz- u. Anstands-IInterricht .
Anfan s Oktober beginnen meine

Unterriehts - Kurse .
Gefl . Anmeldungen erbitte ab Mitte September

in meiner Wohnung Kaiſerring 22 .

Luise Dänike .
Großherzogl . Hofballetmeiſterin a. D.78489

Saharet

un dhe anderm Attracttonen f
Nach Schluss der Vor -

stellung , 11 —3 Uhr

ablet

Volksfeſt⸗

omm ſſebus⸗Situng .
Der ller Nat .

Aperrlitzplatz
Parkett 6. Neihe 4. abzu⸗5 155 Nah . in

73545

in unſerem Lokal Habereck , ,11

Verlag . 52427

& Reuther , Waldhof
ſtatifindenden

Gartenfeſte
ſind wir von deindorli⸗

gen Feuerwehrko umando freund⸗
lichſteingeladen . Antang 7½ Uhr
abends . Aviahrt : 71½ UUhrBa
4o . - Neckaradt . Kleine Untlorm.

Das Kommando :
Moltlor . 9 55

yn-

SI SEEE — *
I 2 „ Aum Storehen “ II , 2 5

mit , dass ich von heute ab die Restauration

2
Zum

übernommen habe .

Helles Lagerbier
( Pilsner Art ) .

in und ausser Abonnement
Mosel - Weine .

Um geneigten Zuspruch bittet

Hochachtungsvoll

88882

Teile verehrlicher Einwohnerschaft von Mannheim und Umgegend

Storchen K1, 2
Zum Ausschank gelangen die bekannt

vorzügliehen Biere der Storchenbrauerei Speyer
— — Dunkles Lagerbier

( Münchner Art ) .

Empfehle ferner : Guten bürgerlichen Mittags - und Abendtlsch
sowie xeine Badische , Pfälzer - und

Augu Lammm

—
—

00000
J

&Kchner
D 7, 24 Telephon 214

empfenlen

D 7 , 24

2zu Originalpreisen

efallfaden - Slünlampen
Sirius⸗ , Wolfram⸗ ,

mit ca . 70 “

Osram - , efc . Bampen
Stromersparnis .

KRien
sofort ab Lager lieferbar ,

einigen Tagen .

Leopold Schneider & Sohn
Telephon 90 .F 7 , 32 .

Hüizerne Zwölteilige

lenscheiben

andere Dimensionen in

71971

Natürliche Mineral⸗ “

Bitterwasssr - Uuelle
in Budaörs . Budapest

Angenehmes , mildes Abführmittel

von zuverlassiger Wͤikung.
Von ersten ärztlizhen Autoritäten

empfohlen . Zu haben in allen Ape⸗—— theken u. Drogenhandlungen . 6593
Generul - Vertrieb :

E
Milhelm Möller , Mannbheim .

festaurant „ Pergola “
visd - vis dem 10

Palée — Rillardsaal , neu eingerichtet , mit Aussicht auf
Priedriehsplatz und Wasserturm

empflehlt Uiners und soupers in und ausser Abonnement
Anerkannt vorzügziche Küche . 69324

H. Weine . tase I . Weine .
Pilsner , Münchner , Kulmbacher Biere .

Inh . : Jralius Hofmann .

1¹

Zum Schulanf fang
empfehle : 67153

Sehulschürzen] in auen

Grössen u
Khabenblusen Preislagen

Striekwolle
ScRarZ-Mangf. 4 45, 55, 65, 75, 35 , 100Pfg

denste kerstanßzeſinihrendurch gemeinschaftlichen
Fritz Schultz .

Bekannt

biſige

Preise.

2 .
Gut zieht an!

rosseinkauf
Grüge ftabattmarken . &

Plissehrennerei
Luise Evelt Wwò . , E

Nünhe der Plauken .
2 , 14 .

695

emplehlen

N 2 , 11

Kunststrasse . Telephon : 576

2

Gummiwaren
aller Art für technische und chirurgische Zwecke in nur bewährten Qualitäten .

Verbandstolfe, Bettschüsseln , Eisbeutel und Irrigateure
sowie alle Bedarfs - Artke für das Krankenzimmer .

Complette Wöchnerinnen - Ausstattungen .
Soxlet - Apparate in bester Ausfahrung , sowie Verschlüsse aller Systeue

Hill & Müller
SNlTHTHADenHAus

71756

NA2 , 11

Kunststrasse .

Achtung.
N

Wegen meiner geringen Speſen
und da ich ſelbſt meinem Ge⸗
ſchäſte als Fachmann vorangehe ,
bin ich in der Lage , auch ſeſbu
den verwöhnteſten Geſchmack für
uur wenig Geid zu ſtillen .

Salko⸗Anzige M. 6, 36, 40
u. ſ . w.

Paletott M. 28, 30,32 Uſp.
Gehrock⸗ U. Frgck⸗Anzüge

. 55,60,6)
Gioße Auswahl hervotragen⸗

der Neuheiten der Satſon . 52440
Egene Reparaturwerkſtätte .

Nar AeinJ4 , Eckladen J4 ,

Gelegenheit zur 1
Manunheim —Darmſtadt . Off.
u. Nr . 11236 an die Expedition .

Vermsseſtes
Ein Sitzpult

mit unten Schränkchen , bell zu v.
Seckenhſtr . 1 52456

Spezialiſt
jämtlicher

*

Haararbeiten
Haarfärben garantiert echt und
unſchädlich . 52260
H. Schmidt , 0 7, 28 . part .

Kein Laden . Billige Preiſe ,
eeeeeeeeeeeeeee

ier ' !
Empiehle beſte Landeier zu

7 u. 8 Pfg . per Stück .

Täglich friſches
28

Gefflgel
zum billigſten Tagespre 8.

Jak Durler , 2 . 13
Telephon 913 . 5248

beldverkeht .
2 er hilft mit kleinem Darlehen5

aus großer Bedrängnis
Gütige Offerten unt . Nr. 11239

au die Expeditton dieſes Blaktes .

Cücht. Kaufn Aun
20 Jahre alt , ſucht ſich zu ver⸗
ändern . Beteiligung mit vorlänfig
ca. 3 Mille , ſpäter mehr nicht
ausgeſchloſſen . Gefl. Off. u. Nr.
11188 an die Expedition ds. Bl.

auf I. Hypotheke15000 Mar geſucht
u. Nr. 11230 an die Exped .d 5
Gald duf zweite Hypotheke
an prim ( neues Gebaude )
aufzuneh men geſucht .

Gefl . Offerten unter Nr. 52460
an die Exvedition ds. Bla les .

H ilfe ! Welcher edelden⸗
4 kender Herr od.

Dame wäre ein jung . Witſpe
behilflich zu ein r ſelbitändigen
Exiſten . . — Offerten unter

Wiederbeginn der

ßigen Proben.
regelmä⸗

Freiwillige
Anläßlich der

Königl . Hoheit des

Feſtgottesdienſt in
mittags 11 Uhr im

Fe euerwehrlel ite ſta

5 Teilnahme an dieſer
30706

September meine

beginne .
Anmeldungen baldigſt keehren z

den 9. September b. J . „ morgens 9 “

teilung der Eyrenzeichen an die

inittags Theaterplatz .

9a3 4,

vehr
Fei eS Geb tSt ages Sr .

Großher ogs 88
Uhr

der Feſuitenkirche und vor⸗
großen Rathausſaale die Ver⸗

zu dekorierenden
tt . Sammlung 9 Uhr vor⸗

Anzug : Große Uniform .
ladet einFeier 1*

Das Kommando : Molit ilor .
Den gee. rten Hertſchaf ten zur gefl . Nachticht , daßſich Mitte

Privat⸗Tanz⸗Kurſe
Wegen Zuſammenſtellung erſuc he ich, mich mit Ihren

u wollen . 3523
Ho ! zachtungsvoll

Anna Arno , Elfenſtraße 10 (II. Querſraße 10)
Extra⸗Stunden zu jeder Tageszeit .

Zahnarzt Or.

Von der Reise zurück :
dent .

an .
Blattmann

Wald- Hotel
740 m

ül. d. M.

Prächtiger Herbst - Aufenthalt
Ermässigter Pensionspreis ,
Beste Veerpflegung .

Freudenstadt
Stokinger.

Schwarz .

Wald

in ruhiger , geschützter Lage .
einschl . Zimmer von 5 Mk. ab.

6695

S 1 , 1

larantiert tadellos

Zahn - Atelier Beisser
Breitestrasse S 1 , 1

66812

passende Gebisse .

ZBleyle '
Knaben⸗

in enormer Auswahl

Fntertſehf
FTameneriſieren . Wer exteiltUnter⸗8 2 OffWricht u. zu w. Preis ? Off. unter
Nr . 11243 an — hed . die es Bl.

Ankauf .

Kochherd Kotchenen banen
geſucht . Offerten unt . Nr . 11213
au die Exped . d. Bl.

Zahle hohe Prelse
für getragene Kleider , Schuhe u.
Stiefel . No nine auf Wzunſ ch ins

Haus . F . Hauer , 6 4,1 . 1212

Achtung! zs
getrag . Herreu⸗

und Damenkleider . Komme auf
Wunſch ins Haus . Poſckarte ze⸗
nügt . Feiweles , J 7, 8. 558

1 Pians . eas9Kaufe 1
Off . poſtl . B. 6.

11069

Schwarzes Zwergſpitzchen
zu kaufen geſucht . 11192

Ce , 19, l. Stock liufs .

Verkauf .
Günſig für Metzher.

Rentables Eckhaus int umelfteier
Meetzgeret in 35 wigsafen a. Rh
bellig zu verk. Off. unt . Nr . 52439
an dle Ervedeſton dieſes Blaties

Mita in follebeng,
Nohrbacherſtr . , . 12 Zimmern ,
großer Berggarten , äußerſ billig
zu verkanſen oder zu ver⸗wieten .

Mä . dei Weber , Heidelberg ,

Teretestr. J. Gontardstr.
—

15 I. 4 All Lindenhof .

Für den 735⁴¹

Schul - Anfang
empfehle ich

als solideste und bequemste Kleidung .

Gestrickte Knaben - Sweater

Schlierbacherlandſtraße 62 .
L. K. 11255 an die Expedit . Teirphon 663. 52 385

— 17 —Plissé - Brenmerei
Geschw . Schammeringer

FP 6, 6 u . — — —
44721

S gestrickte

Anzüge

und
25 Er

Möbelverkauf.
1 Büfett , 2 Vertilo . 2 Chiffon⸗

nier , 13 weilüriger Spiegelſchrauk,
Kleider⸗ und Küchenſchränke ,
Waſchtommoden und Nachttiſhe
mit armor , 2 faſt neue Olwane ,
1 Chaiſel longue, lompl . Belten ,
feinen luszteh⸗ , Salon⸗ und
audere Tiſche , ſchöne Th eke, Vor⸗

platzubbel üſw . verkauft ſpott⸗

135
0 52452

Cohen , Auktionatores 6,8 .
1 Ladent chrauk u. Tueke, 2 ſehr
gut erchaltene Schauenſtergeſtelle
ilit geſchl . Glasplgtten , 4 Mar⸗
mortiſche und einige Stühle
billig abzugeben . 52464

Näu. Eiiſabelhſtr . 7, Laden .

Gut erhalt . , komplette
Küchen⸗Einr . preisw . z. v.
52468 Tullaſtr . 16 .

Faſt neue

Ladeneinrichtung
ſür feines Kolonialwaren⸗ 9. Delika⸗
teſſenhaus paſſend , äußerſt preis⸗
wert zu verkaufen . Näheres durch
den Rechtsanwalt WPr. Seiler ,
N 3, 4, park. 11194

50 Hingdch mit ſichtbarer
Schreihmaſchine Seheat erntl
Sy em, ſaſt neu , billig abzugeben .

Oſſerten unter Nr . 52437 an die
Expedition dieſes Blattes .

Moderne Schlaf,
Wohnzimmer⸗ und

Kücheneiurichtungen,
ſowie einzelne Möbel , als :
Chiffonjer , Vertico Waſch⸗ und
Nachttiſche , Bettſtellen ,Divane ,
Spiegelſchränke, Stühle eie .
ſehr billig zu

M . 52447

Hilb , „ 1

—

—

—

2



ee

„

Mannheim , 3. September 1907 .

Vermisehtes

Perfekter

Klavierſpieler
nur Blattſpieler , bei gutem Ge⸗

halt für längere Zeit geſucht .

Vorzuſtellen Seckenheimer⸗
ſtraße 66 , I , —10 Nyr vor⸗
mitfags .

5 73546

1 bel
E5 ſofort.
6Dan dit Exp. ds. Bl .

elbftgekelterter

daer Aplelwein .75 Seonhard, 7 , 17.
* 8

Leere zu verkaufen in

24 —75

mäßigen ZinſenHalleſe
N I

Ciuricim
zut kauſen geſu (. Offerten unt .
Nr . 52465 au die tion .

Ofſerte 7
— — —

denAus

können nur “

Oflerten unter

Mantmfalefur -

branehe zur Leiteng eines Geschäfts per bald

Scesuchh .
Bewel Jierinnen mit erstklassigen Referenzen

berüicksichtigt werden .

Nr . 73539 an die Expeditiou
dieses Blattes zu richten . 8

oder Comfections -

eeee eeeere

Gott dem

am Sonntag nacht 1 Uhr

T n
Allmächtigen hat es

gellebten Sohn , Bruder , Eukel und Noeffen

Gustav Droth
9817im Alter von 28 2

gefallen , unsezen innigst⸗

Jahren in Wesel nach kurzem ,1 Leiden in ein hesseres Jenseits abzurafen .
Wir bitten um stille Teimahme an dem uns 80 schſwer betroffenen Verluste .
Mannheim , den 3. September 1907 .

Im Namen der trauernden Hinterbllebenen :

Küstar Droth u . Frau, Elise geb . Müller ,
Garnison - Verwalt . - Direktor in Wesel .

Die Beerdigung fündet Mittwoch , 4. Septempber, nachmittags 4 % Uhrvon der - Teichenhalle des hiesigen Friedhofes aus stätt . 7

2 Anghme fün ade 76 88

kungen u. nheln 5 304.180 anng Eim f58851
une

Monatsirau
über den Tag geſucht für
alleinſtehende Dame , welche
kochen u. fämtliche Haus⸗
arbeiten übernehmen kann . f
Off . unt . P. 1136 a. Haasen -

stein &Vogler , . - G, hier .
Manmmnheim .

Gutgehende

Weinwirtschalt
per sofort oder später zu
Verpachten oder zu
verkauten . 2546

Oflert . unt . K. 2008 an
Haasteind Vogler 4.

. ,

Mannhelim .

Detailreisender
der Tuch⸗ und Manu⸗
fakturwarenbranche . für
bie Pfalz tüchtiger Ver⸗
käufer , ca. 25 J. . , Chriſt

ſofort geſucht .
Offert . sup Chit . 270807

an Haaſenſtein K Vog⸗
ler . ⸗G. Laudau ( Pf . )

Zu verkauten
in Heidelberg

in der ſchönſten , pracht⸗
vollſten Lage , mit herr⸗
licher Fernſicht au der
Bergſtraße geleg . Grund⸗
ſtück für Villenplatz mit
Parkaulage oder für meh⸗
rere Villenplätze geeignet .

Offerten unter 1020
an Haaſenſtein & Vog⸗
ler , . ⸗G. , Maunheim .

1 Verkauf .

Für Wirte !
1 Automat ſehr biſtig zu ver⸗
kaufen . 1* 3, 38, III . 11231

Tafelklavier
gut erhalten , ſowie Wirtſchafts⸗
Tiſche n. Stühle bill . abzugeben .
Zuerfragen in der Exped. d. Bl . 1283
Schone 3 an Private
autque Zinſnfachen preiswert
zu verkaufen . 11250

Räheres I 7, 17 , parterre .

oh m Pateulgleis
60 em Spur , 67%½ em hoch ,

7 Nollwägen
% ebm Inhalt auf unſerer
Bauſtelle Waldhof 6698

zu verkaufen .
Schriftliche Anfrag . erbitten

H. & * ndwig
Pflaſter⸗u . Straßenbaugeſchäft

Maunheim .
1 Reiſe 1½ ſchlät , Hölz. , ſodie
2 eiſerne Kinderbettſtellen zu
jedem annehmbaren Preis abzug .
32478 Näh . Fortung , Q , 18 .

Eine gterh . Laden in
guch einz . Regleu . Theten pe
Abzug . Jortuna , 91. 16 .

ge
Hofhund iſt

50
Herkaufen wegen

Piaßmangel . Derſelbe war ſchon
52433

Jähriger de 15

Sehäferhemd ( Ade)
Prachtere piar zu verkanten .
Hauptlehrer Seeber , Feuden⸗

1122⁴—

gut zu Waßſer u. zu Land hal
ſehr — 5 zu verk. , od. auch auf

ewehr zu vert . 52470

Aeen
50

Korkxtein - und
Isolirmittel !

Betriebsleiter oder

Meister
mit Fabrikation und Ein -
richtung vollkommen vertraut
Zzum sofortigen oder paldigen
Eiutritt 6690

gesucht .
Offerten mit Lebenslauf ,

gehauen Angaben über bish .

Tätigkeit , Gehaltsanspruch
ete . bes , sub K. F . 7141
Rudolf Messe , Aöln .

Tüchtige

Werkftallmanteuke
für ſchwere Blecharbeiten von
rheiniſcher Keſſelſchmiede zu
dauernder ' und lohnender Ve⸗
ſchäftigung

geſucht .
Nur energiſche , ſolide und wirk⸗

lich tüchtige Keſſelſchmiede wollen
ſich melden . Ferner werden yieh⸗
rere Hilfsarbeiter eingeſtellt . Off .
mit Augabe des Alters und
bisheriger Tätigkeit erbeten uſtter
N. . ia au Nudolf
Moſſe , Köln . 6684

Zum 1. Okt . Wohnung von

3 bis 4 immern
von Vetriehsſekretär geſucht .
(3 Perſonenf Lage der Fried⸗
lichsbrücke Offerten mie

Preisangabe unter F. K.
774 an Ruüdolf Moſſe ,

Mannheim 6691

Gefucht auf ein Fabikhüro
der Metallbranche ein tüchtiges

Fräulein
geſetzten Alters für Lager und
Verſandt . Off. ut. Augabe der
bish . Täligkeit , Gehaltsanſyr . u.
Aiters u. F. F. 4316 an Rudolf

Ein ordentlicher

SHausburſche195 geſucht . 52431

Ciolina &Bahn , I9 . 19.

Krahzenfükrer
für Jägerkrahnen geſucht .

„Offert . unt . Nr . 52448 an
die Exped . ds . Bl .

Mehende Comptgiriſtin
bewandert in Stenographie und
Schreibwaſchine auf ſofort 9ſucht . Salär M. 40 bis M. 50

Gefl . Offerten unter
Nr. 11141 an die Ein. d. Bl .

Wir ſuchen zum baldigen
ten

junges Fränlein
oder

jungen Herrn,
perfelt in Gabelsberger Steno⸗
graphie und Maſchinenſchreiben
( Uünderwood, Remingtom .

Nur tüchtige Krüfte wollen ſich
unter Angabe der Gehaltsanſpr .
melden . 52471

„ Polumbus “Ciatchriziäts⸗

besellsckaft m. b. H.
. .

Stenotypiſtin
gegen gute Bezahlung

fſofort geſucht .
Offerten unter Nr . 52484 an

die Expedition dieſes Blattes .

Schuhbraneche !
Per ſof . oder 1. Okt . ſuche

ich eine durchaus tüchtige

Schuh⸗Verkäufedin . Vor⸗
zuſtellen Luiſenring 45 a. 268

Bernhard Ostermann ,
Schuhwarenhaus , J 1, g3.

eeeeeeeeeeeeeeee
5 Tüchtige 32473

Näheriunen
für Koſtüme und Bluſen
bei höchſtem Lohn geſuch ' .

b Geſchw . Alsberg .
EFECCCC ͤ

Kaffee⸗Beleſerianen
geſucht . 52417

Dalbergſtraße 8 .

für Kleidermgchen geſ.
11255 K 2, 4 p.Moſſe , Freiburg i . B. 6697

8

Stellen finen
Tüchtiger Reiſender
fülr Asheſt u. Gummiwaren geg.
Fixum , Prov . u. Speſen geſucht .
Off. u. Nr . 11223 d. d. Exp. d. Bl .

Herr
in Buchführung durchaus er⸗

ſahren , zum Nachtragen der
Bücher geſucht . Oſferten untet

Nr. 52442 an die Exped . d. Bl .

Stadtreisender
gegen Hix un und Speſen ſofort
gefucht . Stellung daäuernd . Olf.
U. Nr. 11143 an die Exp. ds . Bl.

Jütgerer

Kommis
für ſofor ! od . 1. Okt . geſucht .

Off, mit Oe haltsanſprüchen u.
Zeugnisabſchr unter Nr. 52375
an die Ernedrlton ds. Blattes .

Juenger Mann
mit flotter ſchöner Handſchrift zum
Jakturieren und Correſpon⸗
bieren tagsüber einige Stunden
ſofort geſucht, Zu melden zwiſchen
12 und 2 Uhr 52469

Sheteradenans Y 7, 16 .

Kräftiger

Aann
findet 9 Stelle .

Färberei Kramer ,
52441

löwenwirt Meiweg , Bühl , Bismarckplatz 15 —17 .

Ein braves Dienſtimädchen
für alle häusl . Arbeit ſof. geſucht .
112558 * 4 , 12 , Planken .

Krankenpflegerin
per ſplee geſucht. 52422

S . Fromman ,
Ludwigsbafen , Schuluraße 26.

Saußetes , durchaus lüchliges

Mädchen
das elwas kochen kann , zu kin⸗
derloſem Ehepaar per 1. Okt . bei
gutem Lohn geſucht . 11209

I 13 , 18 ,2. Stock .

Tüchtige Bäglekin
Srerrurf
Frankfurt

a . Bt, . geſuchk . 11215
Näheres K 3, 89, vart
epandtes beaves Mädchen

Hausarb , u. Küche zu kl. Jam .
auf 1. Okt. geſucht . Näß. Nhein⸗
hänſerſtr . 27/, H. bis 5 Uhr . e⸗

Bei gutem Lohn
wird ür 9* Sept . oder Oktober
ein osdentliches , fleiß . Vä dchen
zuhr Alleindienen in ſeinerem

gelg Näh . zu erfr .
Lameyſtr Sſlockelks . 11228

Uident. Mabehen
r hüüusl. Arbekt per ſofort geſucht .
459 Herbſt , F 3, 1, 2. St .
Ein zächtigesHausmädchen

bei gutem Lohn ſoſor od. ſplte ;
gute Stelle . 52451

F 2 , E a . 1 Treppe .

ushilfmädchen ſof. geſucht .A 222880 7, 12 U Tr·

Mädchen
41 n ſehr

Frau Ei

Agenturgef

Milcten J015
für Adlerſchreibmaſc gine u. leichtere
Büroarbeiten . Oſſert. mit Gehalts⸗
anſprüchen unter Nr.
die Expedition d. Bl.

Tüchtige , duverläſßtge Frau ffir
—3 Nachmittage der Woche in

dleiuen Hänstalt geſucht 11229

37 3. Stock, Iinks .
Ein tüchtiges

Mädchen
das gut bürgerlich Lochen kann ,
wird Jofort gegen hohen Lohn
geſuche . 52477

Frie deich⸗Karlſtr . 4, 3 Tr.

jeder Ar

Tücht, . Nemnerin bier n. auswärte
„ Buffetdamen ,

Hackshälteren für Reſtaur .
Beniöchin
Küchtgimädchen
Hausttarſchen — ſucht

Schnſters intennat . Stellenbureau .

Tel . 20554. H * 14. Marktplatz
Junge⸗ reinliche Monatsfran

ſofort geſucht . 51445

Noſengartenſtra 28. 2 Trepp .

Alleinſehende Fau jür dau⸗
eruden Monatsdienſt geſucht .

Offerten sub . Nr . 52449 an die
Erpedition ds. Blattes .

Oedl, Monatsjruu galant
Nadelmaun , p7 , 16
Ein tüchtiges , ( eißiges

Mäpchen mit hohem Loßn ſof .
geſucht . 52680

, 200 . Laden .

Auf ſofort ein tüchtiges Küchen⸗
mädchen geſucht . 11182

VS , 19 , parterre .
Wegen Erkräaukung meines

Mädchens ſuche ich für ſoſort

tüchtiges Mädchen
für Küche Kire

52889

Fran G. W. Kirchuer

Sharlottenſtraße 5.
Für ſofort geegen guten Lohn ein
Mädchen geſucht , das allen
hällsl . vopſſehen aun .
11197 Tullaſtr . 18 , 1 Tr.

Er⸗ ſaubere Monatsfran
geſucht

3, 20A , 2. Stock .

Ordtl . Mougtsfran geſ.
11101 Guterhallenſtr . 12 11. St.

52488 an

gut einnſo Tene ſallbere

Mofakefkan geſcht
Mitftsſtraße 18, 1 Tr.

Techccsgesbahe3
In das chemiſche Labo⸗

ratorium eingr größeren
Seifetfabrik wird ein auf⸗
geweckter

Junge
von cg. 14 Jabren gegen kleine

Vergütung zum baldigen Ein⸗
tritt geſucht . Schriftliche Offer⸗
ken unter Nr . 32403 an die
Erpedition dieſes Blattes .
377177 . . . .
Sunger Mann , der die Zähn⸗
&lechnik erlerneu will , kaun
eintreten . Offerten unt . Nr. 11252
an die Erved . ds. Bl.

ſſe
5

Stellensuehen

Juntne : Wohneng kenzarden per 1, Ofid
i Ueieten ,

Näheres Kar! Wafhel
M Idſür, 44, III . Tele 81

Stoch , ur1800
hergerſchlete

7 Zimmerſaohnung mit Bund und
Zubehör , elrkir . Licht, per 1. Okt
zu verm. Miihz. b. Hansiteiſter .

Nleſ 17

Wa r ab Uu a gg
mit Werkſtätto

in welcher ſenn vielen J
ein gutgehendes Spengler⸗
Juſtallations⸗Geſchäft beirieben
wurde , zu vermisten . 52179

Durt4 Jihterwoſunngt
lelegant eipgebichtet)

mit Mädchenkammer , Vad ,
Speiſekammer u. reichl . Zub .
ver 1. Juli 07 und ſpäter n
vermicten . 49156
Georg Waibel , Bauffeiſter ,
Meerfeldſtr . 43 . Tel . 2381 .

Bifanzſicheter⸗ exakter

Buchhalter
ſucht Beſchäftigung , auch aushilfs⸗
weiſe. Oſſerten unler Ar. 11210
an die Ez dition d. Bl.
Irinlein 19 Falt ,aus beſſerer
FrgFlein zFamilie , ſucht Anfangs⸗
ſtelle als Stüße der Hausfrau in
chriſtl . Familie . Offert . unt . Nr.
11195 au die Expeditton .

Jüng . Kommis
mit fämtl . Bureauarbeit . u. Zoll⸗
weſen verkraut , z. Zt. als 2. Buch⸗
halter tätig , ſucht in beſſ. Groß⸗
betrieb per 1. Sktober Stellung .
Offerten erbitte unter Nr. 11199
an die Expebition d. Bl.

Bet Klrchitetten und Zange⸗
ſchäften in Maunheim und um⸗
gegend gut eingeführter

Reiſender
ſucht ſich zu verändern . Gefl. Offert .
werden unter Nr. 11262 an die

Erpediti on d. Bl . erbeten .

Dame (Fontoriſtin )
mit prima Zeuguſſſen , perſe in
Stenogr . u. Maſchinenſchreiben
wülnſcht für nachmittags ſof, od.
ſpäter Stell . Werte Off . unter
Nr. 11221 an eExp . ds. Bl.
Mer kichtet
ſchüſtsfrau Filkale ein, am liebſt .
Nahrungsmittel . Offert . unt. Nr.
11222 an die Expedition d. Bl.

ner kiichtigenGe⸗ 15

6 Zimmer mit Bas uu. Zübe .n, in
der Nähe Kaiſerring , 3 Tr. , N. 1000
4

Airn. . Bad u. Zub. , 2 Tr. i .
der Rähe d. Börſe, Neubau, M 1050
6 Zim . m 905 u Zub. , Sberſtadt
M. 1050, 2 Tr. , alle per 1. Okt.
zu verm, Nähebes A. Geiger ,
9 7, 24, 3. Stotk . 111838

Nn Zim . ⸗Woungem Ball . ,
Badez . , Manz u. Speiſek, Küche

und eer , Nähe der Börſe ,
2. Elage , vr. 1. Okt. zu verm .

erfr . D 2 5 Eckladen . 11242

4 Himmer -

Wohmungen
( elegant ausgeskbatt ) , mit Mäd-
chenkammer , Bad, Sp
mer und reichl . Zubehi
Neubau , Scckenlieim
sofort oder später zu perm , N.ah,

Kari Walbel
Meerleldstr . 44 UI. .

vol 7 oderParerkebahnung gipne
mlit Zubehör per 1. Ofede 1907
Zit vermieten . 52468

Näheres U 1. 5, Laden .

obl . Tinmer .
322. 105

2utl . Ziu , pult 9d.
Penf . 3. v. 11034

„ 10 , Wohl⸗ u. 154 afztin .
f 11035

Vohl⸗ u. Schlafzim .
ſoß zu verm . Preis 45 Mif.

Hauſe , aus liebſſen zu pod .2 find .
Nefl . wird mehr aufgut Behaudl .
wie hoh Lohn , Iterſtei Ver !

Sleien Stüchen !
1 Rerf . Herrſch . „Köchin ,

3 tittht . Minderfräulein ,
1159

ſoſork , 15. Sept . u. Okt. Näh .

—10218

Bitrtau Sale 8. 4, 12 .

Läden .

Nähsres 1 Treppe .

Mben n Oktbr . z. verm.
Nich. Augarteuſtr . 51.

BAckerel
mit Wohnung , Laden u. reichl .
Zubehör per ſofort oder ſpäter
zu vermiet . Näheres Galten⸗
feldſtr . 11, 3. St . links , oder
Karl Waibel Feerfeldſtr . 44III

Telefon 2381 52482

11247

2 ,
½, Paradepl. NelEnlaSaden per 1. Oktober zu vermieten .

mit od. ohne Wohnnng 77
1260

Ein sshöner Laden
ca. 24 am groß, 2 Schaufenſter
mit Wohnung , —2 Zimmer und
Küche, in 52450

Neckarau

ſofork preiswert zu vernrieten .

Näheres K g, Sb , 4. St .
JCCCCCCCCcc

Wirtschaften

Wirtschaft

Nähe Hauptpoſt , groß . Umſaß ,
Brauerei f bei, preisw . m. tl. Anz.
zu verk . Off. u. Nr. 11238 g. d. Ern .

Mietgesuehe,

Wohnungen .

b 4, Hen e
im 3. Stock an ruhige Leute
zu vermieten . 52461

* H. Wohn. an , Fnb.
1 6. 14 Lellt .. v. 11175

im u. Küiche6 905 1 70perl Ortober zu

KRaufmann
ſucht per 15. Sepi . möbl . Zinemer
mit Peuſien . Womöglich in der
Nähe des Strohmalkles . Offerk .
mit Pieisangabe unt . P. M. Heidel⸗
berg, bengaſſe , poſtlag 11238

Beſſerer ſucht per 1 .
ſolider Helr lober elegant

inn guten ruh .
Hauſe . Nähe

Oßertent mit Preis
52457 an die Exp.

möb⸗ 3 ;
liertes Jillchel
Kaufhaus .
unter Nr .

Zwei möbliere Zimmel
für junges Epepaar pei ſoſort

geluchtz Off . mit Preisang . unter
Nr. 11245 an die bſs . Bl.

Geräumiges helles Zimmer
zu Unterrichtszwecken geeignet , ver
bald oder 1. Okt . zu meten geſucht .
Off . u. Nr. 11202 g. d. Exp. d. Bl .

Wobnmung
Zimmer mit Zub . von

kl. Familie in ruhigem Hauſe
per 1. Oktober Luiſenring od.
Nähe geſucht . 52354

Offert . mit Preisang . unter

1 2 6
1 großes uU. 1 klein .

425 Zim . in den Hof geh.

Nr . 52331 an die Expedition .

vermieten . 52429
2 Tr. ,00 7 2 ſchöne 5 Zim .

5 Woßnung mit relihl .
Zubehör , evtl, auch7 Ziminer , per
„Okt . preiswert zu verm. 1123⸗

1 75 13
2 Zimmer u. Küche
lMit Abſchl . an rub .

Leute 1 v. Näh . 2. St . r. 11217

ſo od. ſpäter zu beziehen . 11220

0 7 .
55 9 . 4

Ein leeres geräumiges5
Zimmer , für Burzzan

＋
0 Zimti⸗ Adohn. per

oter zu ver Hieten . 11249
8 uzuſehen von 10 bis 4 Uhr .

1 1 elle Zimmek , hoch

berm, Nüh. Stoß kechts.

ch⸗2
Farkerre , per 1. Okt. zu

11225

1 2, 3 parterre , 3 Zimmer⸗
Wohnung in freier

Lage, Megdg e an ruhig . kinder ⸗
loſe Lente per J. Ort , zu verm .

6
2 Jiur ; er

1u. Iüche
„

5
1 zu ver⸗

ar 15211

Jel m. und

Niche
9
5 Ot er . billig

zu vermiete
5

52466

Nheinhärſerſeuße7
2 Zimmer und Küche auf

52ʃ45
Irl . a. g. Haule , 20 ., J. Stelle per eilntach mob . Zim⸗
7 1. Okt als Kinderfräuf . in beſſ . 0 J . J mer zü germ bt4

ſein Mböblierk.6 8, 183 30815 zu vermn. 188

93 e , m
001, Ziin ,

, Wohn⸗ u. Schlaf
ver ſofort zu verzn , 50977

D6, 4 % eee . Amhen .
g. Penſionfür tod.

ſ OrkNn Bernieten .
Tteppe b

＋ gat mcolterte
Zim mer mit

bole Paſen bis 1. Septhr .
an jüngeren Herrn zu v. 52271

*
7 , I5e

3. Stock rechis , ſchön möbliertes
Balkonzin , per 1. Okt. zu v. 11214

0 2 „ a
Eln elegant moöbl.
Wohn⸗ und Schlga' ⸗

zim. it groß . Bälkon , inſchön .
Lage, au 1 od. 2 beſſ. Herren od.

Da, nen per ſofort z. verin . 50760
Zu erfragen daſelbſt an Laden .

* 3 Tk. , kt. einſ . mopl .
63 . 20 Zim b. z. Uin.

II 3 , 10 , part .
ſchön nröhl .Zii au höh. Real⸗
ſchüler od. Gymmnaſtaſt , welcher
geueigt iſt Nachhilfuund . zu er⸗
leilen , per 1. Okt. abzugeb . 11226

1, 22 , Breiteſt . , 3. Stock
liuks ein gut möbl . Zimmer
m. Penſtion zu vern 14856

58426

9 6,½4
für beſſere Hevven .

— — e 15
7. Seite .

e Deee
90115 Gilte des 5 f 85 8 42 61 5 145

1 Tr. , ee ee

ſusi 255 Mabedengder Frab f ie ehdſ
2555e ee

E 7
g
39 5 gut böhſtert .30 2 9 79 375

A kit Penſ .
Nähe d. R: 67 00 bern 11128

2Stog , ſhon 8
86 . 8 3 I

8 6, 4
55 Kalks möhl .

Zimmes mit 1 oder
5125 ſofort zu derm. 1387

F u berg .
. 1 , Reng bart . , 1 . Ohl.

Zi ier ſoe . Auf
15 Seyt noch ſchön

Bellenftr . „ ne
AIF 0 087

traße 6,
67 rten⸗ Purt —

zu veym .
8

Tr. , nich es
rbri, ſchen „ nbt.

olnd. Heyrn pek k.
Al neratielen . 82

Fallge Mökterftr . II . S

1
75

Möbl . Zim p.
b zu vernt .

10919 Schlauftedt .
Mouſty . 4 2. Slock . 2 Zemmer
Uund Küche per 1. Oktoben z

verm . Näß im Fadel .
9 Tr., groParlrling 540 . Gimmt

entl. per 1. Orl, zu verm. — —1
Pobe

37, 4 Tl. , vis⸗ 115
85 ark, Liuf 15r .

7 vatt⸗

Ammer au beſſeren
Dent . zinvn , 519

Reunerahofft .l8
palt . , größes eegg⸗it utöbſ . 30 N
mit Schreihtiſch (evtl . Klavſer .
ſoſork od. ſbäfer zu verm 9

Muſech ſik. Il , . 1 gel.
10 1 kt. J. Abl . Wohn⸗ u Seh!

alt beſſ. Veamten z. der

Secken heimerſteaße 113 ,

Pyin
ſchön möht .

Herru er 1.

DIzehb. rechis , ein ſein it 19 5groß . Zimmer evenk. mit 2 8
ten hillig zu vermielen .

Seckenhe Bebſtr . 12 4 U5.
D Zimer per ſofort oder 1. Sen ,
teſber zu ver ſeten . —5839

Seckenßedeffe36 1. 2
Zimmer verm 1682ʃ

1N Tr boch.
Schhetiügersk. 9 15 0 del
Tatter all, ein möbl . Mohn⸗ mus
Schlaffimmer mit Balkol per .

Oktober zu vermieten . 11006
Schwetzingerſte .

6
tr . 60 1 Te . Ut.

ſeß. Eingang 1 jein möbl . Zint .
m. 2 Betten an 2 beſſ . Herrn m.
Klavierben . u. We ſo . v. 82472

1616 ein mübltertes
Tugillenkflſlt.43. Wohn⸗u. Schlaf⸗
zimm. , 1Tr. . , ſofzu verm . 11091

Gut möbliertes Zimmer ,
patterre , ſoſort zu w e11112 18 27 528 .
2 Ul⸗ nerſiete
möbliert .

Aſ
Parkring

MNo a , parl 52951
elit ſchön Wohn⸗ u, Schlaft

zim. ſow . 1Zim . ein . u . Ziln
. Bektt.ſoſ.bill. 8 0 . Peuſ . z. v.
52255 2 122 .

25 bumbel Fiut nſ⸗0e
Oan beſſ . Hru . v. ſof. od. ſpäter zu
vermieten . Näh . M 3, 9. 1698 %

Wohn⸗ u. Schlaf⸗
Mzimmer in ſchouſſer Lage , unnt
Ausſicht auf den Rhein , aelnen
feinen Herrn zu vermieten .
Renuershofſtr . 23, 4.—. 1. 5240

guten bürgerlichen
Privatmittagstiſch

51960
K2 4, ein gut möbltertes

Narterre⸗Zimmer zu ver⸗
titieten . 11254

J , I P. ein Anſtenötger et
in Ro' t u. Logis geſucht . Lilus

K 3 13 part . links , möbliert .
7 Zimmnter ſofort oder

1. Okthr . zu vermielen . 11235
Penſion Kußmann, P 6, g .
Mittags⸗ And Albendtiſch für

55 5 18
L. 4J. ö

3. Stock , gut nöhl .
Zim . . vrm . 52421

f ſchön morl . Parz . ⸗L 1 1. 19 Zen . zu v. 10014

15, 95 Bisimarckſtr . 4 Fr. , ſrdl .
ubl . Zim . u od. oone Penſ. an

Schül . odanſ . 240
Ubl.

Bunn. 0 J. 8 — Eben⸗
dmfelbſt 1e Zimm er für 15 M.
zu vern⸗ 52447

M3 , 2 . RiblkBafeſchön 0 Ziemer weit güter

für iſrael . Herrn .

915
D hel, Veſtert 90 Pigz
19 8
7 (

Anerkannt vorz . Mittags⸗

Milldg⸗ U. Abendſ ilch
10159

2 , 255 , 3, Stock links .
77FFFFFFT

orgügl . Mitlagstiſch 80 Pr ,
bend⸗
110171 2,

evtl . auch Abendtiſch
Penſion per diort z. v. 52431

zu M. 30 keſp. M. 50
2 2 55

0 4, 2 deer gi 25 monatlich 524⁰071 9. 34 6i 5
vermieten . 10 E 25 Treppe . “

43 Tr. , ein gut möbl .20 3 4 Zimſter , in nüchſter
Nähe der per ſofort

Plauten , 1 Te. , ein gut15 12 möbl . Zunm. m. od. o ne
Be⸗ ſofort zu verit . 11120

Privat⸗Pension
oder ſpüter zu ver tieten . 52436

Pp2 Zm . mit *. 125. 3„ 2 Stock„89 Pent .ſo, o . werzialicher Mitags , und2
Abendtiſch .Diners à 70 Pfg . u. 1

Soupers 60 Pig . n. 8
oder 4 la garte .

Sountagsgbendtiſch . —-9g uhr
ſeine Küche .

Guten Wittagstiſch eeh .
Snge Zimmer für Damen .

D Kb .A5 11246

4, 43 Tleppe⸗ gut

zü vermeten . 11087

Skaße geh. ſof.
85

Lirm 15

amer ber zul

Helan ſorert ;
möbl .

75 1 33 „ ſchon möbl .
5

gerJaue an
9991 utl .

0 35 19 . 415 ht . auf die

„Ausſicht au !
1. Otktober zu verm . 52428 Ming , zu vermieten 11117

1 1 Heim
17 1 bei bill .

Id . Schſl.
init voller

52443 Kauſmann . 11 1. 1



G. m. d. H.

pitzen ud Besätze

Warenheus

17 51
Verkauishäuser :

J Weckarstadt , Marktplatz .

Damen - Wäsche eto .

Posten Valenojenne - »Spitzen

3 posten Damen - Hemden
pfg

und Einsätze

Meter

menterie - Slusen - Passen
zum Aussuchen Stüek

8 te 5Sssten Spabohtel⸗ posten Damen - Hemden Rendenden 1 20
ohne Naht , gar . nicht einlaufend Paar

7 5 Pfg

Posten Passementerie - mit Herzpasse und Besatz Sthek f echt schwarz , gestriekt ohne Faht Paar Mk.
Besätze in modernen Farben 2 0 —5 —rr e

Zzum Aussuchen Meter pfg. 5
5

Serie

Damen- Qurtel
W ee

NN
5 EII 2

posten Damen- Gürtel 24 . besten Damenhosen 15Porzellan ad Steingutimit . Leder mit Schliessen Stück

Posten Mummi- Gürtel 3 55
schwarz und farbig Stüek

fusten Dafle-Jatgtdürtel gz
mit Gummizug tück

Pariumerien, Seiſen ar Pe , issen - Bezuge
Klöppel - Einsatz Stück 1

eosten KissUnlezilge

Vorderschluss mit Spitze

mit Feston - Bördehen Stüek

àaus starkfäd ·posten Damen - Hemden ete
85

bosten reinwollene Damenstrümpfe

8 Grosser Partie - Posten

Damen - u. Herren - Taschentücher

Strümpfe
Grosser gestriekt , gute

85 510
Bosten Herpensgoken 5 Cnalität Paa

Stück
Herren - Kameelhaar - Socken

schwarz , Doppel - Ferse und Spitze

H .

Serie &
englische Batist 1 1 1

reizende Dessin zum aussu

aaus gut . Kretonne mit Stickerei - Volant Stück A

1*aus gerauhtem g

Fosten Damenhosen z per - Biber
mit gebogtem Volant Stüek 15 7

gebogt

½ Dtzd .
chen

Posten Damenstrümpfe gar . ecnt 48 8Paar

ugu

bietet dieses aussergewöhnlich

Dillige Angebot .

5
BUrsten

Kleiderbürsten Stück 883 fg

Jopf-Beiniger „Tipp-Topg“ stuee A J ff

Auftragebürsten stuen E5 pl,

Holzwaren

Goldrand - Tassen nintei

Nacht - Töpfe Stück

4
35

Bier - Becher Stl

Zucker . Dosen Stroh - Muster
5 155 510

5
Bürsten - Kasten braun Stück 43 g,

Seh wäsche - Klammern 50 Sac 00
18 1 Messer - Kasten Steilig Stüek 43 big .
3BBdg Handtuckhalter - Konsole

em 5

5 ercbenearfums 1. 1 pfg .
glegenheits⸗ Pogten Ko Setts Voppats- Tonnen mit verschiedenen

Wert
Plasche

in
vielen Ge⸗ — 4Pariums ween brer 4 5 5

1
5soust , Verkaufspr . bis . — Flasche

ohne Rücksicht auf den wirklichen
zum aussuchen

Aufschfiften Stlüek

Essig - oder Del - Krüge sue

6 Stück

Buttermilchseife 15, % ee Damenbinsen ans *0 5Serie
ffMarke „ Senneriu “ Stück

in solider Ausführung Stüek

Ogſluloid-Staubkämme 12 .regulärer Wert bis 50 Pfg . Stück

osten Seiten - Kämme 1 2Paar

Haar - Garnituren
bestehend aus : 1 en en ;2 Seiten - Kämmen

mit Auflage
Verkaufspreis bis . 50 Mk. Stück e

bP St Anstands - Böske 15 17 zum Aussuchen
Folnste Urautlük-Toiletlageif45 , 5 weit Stück 5 28225 25

Sil

aus Seiden - Batist , Woll - Mousseline ,
Zephyr und Alpaca , früherer Vérkau

Schürzen Glaswaren

18.
15preis bis 16 . — Mk zum aussuchenHaarbürsten 45 . e e 25

PIg . DDrerreeDre

Salz- oder Menlfässer ae Sies

Posten

ᷣHausschürzen
aus Siamosen oder Blaudruek Stück e

Posten

5 Kinderhängeschürzen
pig aus einfarbigem Kretonne , passend

für das Alter bis zu 5 Jamen Stöek

Butter - Saucièren
stuek Eö pig.

mit 3 Porzellan - Schildern Stück 48 1

Kochlöffelhalter Stück 19 pfg.
Kaffeg-Servics des : Ste ,

f8 Aermel - Brefter 2 f

55 Topf - Untersätze aus Sinah
rund oder länglich Stück Geig

pg Teppich - Klopfer Stüek f00 flg
Leberhandtuchhalter

* braun , imit . Nussbaum Stück 48 fiſ
eg Feld - Stühle Stück bg

105 85
braun

Bauerntische
Stück

Emall- und Wintschafts - Aytikel

Zuckerschalen an r . Sder G fig

35 ee Stüek plg
10.Kompotieren a

Menagen für Salz ünd Pfeffer Stück 4 pfg

1 Wasser - Gläser

eKaffee - Kannen 8 f

Hang- Jeifg - Soda - Bestelle5 le blg

Kaffeg- Oder Tucker - Dosen stüer 28 bh.
Küichen - Wagen S

e g
Bohnen - Maschinen

Mk.

Saft - Pressen , emailliert od . verzinnt
soust Mk. . 25 Stück Mk. 3˙5

Besonders billige Preise

für

Herren- Wichstader - Sohnün - und

Zugstiefel, extra stark

Paar

Herren-Boxgalf- Schnün - und

Sehnallen -Stiefel, soltae Verarbeitung
Paar

Sohnür⸗-Stiefel , moderne Fagons3³⁰⁴
bhrom-Ceurgaus-Rerren-

Mk. Paar

Damen- Boxealf - Sehnür - und

Knopf-Stiefel, solide Verarbeitung

Eohte Damen - Chevreaux -

Sohnür-Stiefel , elegunte Passform

7 Kinder- Boxcalf . 27 —80 em 4445
Paar Mk. Schnür - Stiefel 31 —35 em 495

Paar

Lebensmittel .

dober Laubenheimer b . bue .

Ioodep Zeltinger 1 ,

1 7 Feine Tafel - Zwetschen PüundG big Frische Preisselbseren FPand 25 bg

Prima frische Annanas pa 9 O ee
S88en Feine Tajel - Aepfel . - Birnen 2 1 2

7g. 17Iobor Lorcher „ „ „ 9OellFranz . Gold - Taieltrauben . 10 Pids 1 65 grosse Cocos - Nüsse Stüe 2 bte
dder Trabener 98 plg. Bananen

Stück Sblz Melange - Marmeladie 5
Pid.-Emaille - Topf pfg .

1
ee

1U
Töpfe von Wiurf bis 10 Wurf „ ber Wurt 8 Pfg.

0 88.
85

6 LitetLitei

en Gläser 4 7 10 13 16 19 23 27 22 28 45 %

8 fg Strassenbesen , Piasava Stück 48 15

65 pfg Schrubber Stück 15 f5

Waschbürsten sue AD

12 Wichsbürsten suα ο

f
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